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Hioirſchberg, 


Deut ſchland. 


: Preußen. 
N, den 11. April. Die früher mitgetheilte Nachricht, 
e m i160 zum Bau einer ſtehenden Brücke 
= hein in Duisburg ſei dafelbft eingetroffen, ift un- 
ra ex in; 
podle in, den 13. April. Die mit dem Vorbericht im Kron- 
le die preußiſchen Rechtsanſprüche in der ſchleswig⸗ 
Alten ve n Sache beauftragten Rechtsgelehrten haben ihre Ar- 
N endet. Der Bericht über Lauenburg (von dem 
us Dr. Homeyer) iſt bereits dem Juſtizminiſter, als 
Sch Kronſyndikats, übergeben. Der Bericht über 
dh wir 9 und Holſtein (von dem Kronſündikus Dr. Heff⸗ 
der unverzüglich eingereicht werden. Sobald die Mitglie- 
da wied ſyndikats von dieſen Berichten Kenntniß genommen 
er 1 di rd die gemeinſame Berathung über die Anfichten, zu 
Hair liche e genannten Gelehrten auf Grund der Prüfung aller 
nnn Schriftſtücke und Rechtsverhältniſſe gelangt ſind, im 
2 Wien ſelbſt ſtattfinden. 
ern n, den 13. April. 
Nor, mit der Durchführung aller im Intereſſe Preußens 
rddeutſchlands in den ag Sn zu treffenden 
usficht genommene Ein- 


ng des Hafens von Kiel und die anbe- 
Horptftalton der preußiſchen Marine in 
anzig nach Kiel dienen. Demnächſt wird in 
ommiſſion zuſammentreten, um die Errichtung von 
epots in Holtenau und Friedrichsort zu berathen. Den 
er wird der Kontreadmiral Jachmann führen. 
8 N, den 13. April. Der dem Abgeordnetenhauſe vor⸗ 
ein lottenerweiterungsplan verlangt für die preußiſche Ma⸗ 
ö Fo achtunggebietenden Standpunkt unter den Seemächten 
h Pan Ranges; azu ſei erforderlich: eine Schlachtflotte von 
iter berkregatten, 10 Panzerbatterien zur Vertheidigung be⸗ 
G en und Häfen, 8 gedeckte Schraubenkorvetten von 
N A det - Korvetten von 17 Kanonen zum überſeeiſchen 
1 enſt. 
Di 


ut, 6 Dampfaviſos zu Feindes Beobachtung und De⸗ 
e Friſt zur Ausführung des Planes iſt auf 12 Jahre 


Der Geſammtkoſtenanſchlag beträgt 34,593,500 
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Berlin, den 13. April. Dem Vernehmen nach werden die 
u der bei der Inſel Sylt genommenen Eskadre des Kapitän 
Hammer gehörigen beiden Dampfer „Limfjord“ und „Auguſta“ 
nunmehr efinitin in den preußiſchen Beſitz übergehen und in 
dieſem Sommer zu Vermeſſungen in der Nordſee und nament⸗ 
lich in den Kanälen der weſtfrieſiſchen Inſeln benutzt werden. 
Außerdem iſt die Beftimmungslifte für die Fahrzeuge der preu⸗ 
ßiſchen Marine bereits ausgegeben und werden für den nächſten 
Sommer beinahe ſämmtliche Dampfer, mit Ausnahme der Ka⸗ 
nonenboote, ſich auf längere oder kürzere Zeit in Dienſt geſtellt 
befinden. Das bisherige Oſtſeegeſchwader iſt aufgelöſt und der 
Kontreadmiral Jachmann zum Chef der Marineſtation in der 
Oſtſee ernannt worden. Die Jade ſoll die vorläufige Station 
für die Panzerſchiffe bilden. Holtenau bei Kiel wird vorläufig 
um Marine⸗Etabliſſement eingerichtet und die Matroſen⸗Stamm⸗ 
Divifton aus Danzig in dieſen Tagen dahin abgehen. 

Stralſund, den 6 April. Das in England in Anwen⸗ 
dung gebrachte und erprobte Syſtem der Sturm⸗Warnungs⸗ 
Signale ſoll nun auch an der Oſtſeeküſte ins Leben treten, 
Für den Regierungsbezirk Stralſund find Stralſund, Greifs⸗ 
wald, Wolgaft und Barth als Signalplätze auserſehen. Dieſen 
fo wie den übrigen Küſtenplätzen ſollen die Witterungsberichte 
aus verſchiedenen Gegenden Europas täglich telegraphiſch über ⸗ 
mittelt werden. Die beabſichtigten Berichte werden aus folgen⸗ 
den Punkten mitgetheilt werden: Valencia (Irland), Paris, 
Helder (Holland), Helſingfors, Stockholm, Petersburg, Köln, 
Berlin, Köslin, Putbus, Danzig, Königsberg und Memel. 
In Folge der Aufforderung des Handelsminiſters hat die ſtäd⸗ 
tiſche Behörde die Anfertigung der für die Sturmfignale vorge⸗ 
ſchriebenen Geräthſchaften ſofort angeordnet. 

Poſen, den 7. April. Es iſt hier eine Sanitätskommiſſion 
uſammengetreten, um die Kaſernen und Militärlazarethe, ſowie 
25 eſammten Geſundheitszuſtand der Stadt zu unterſuchen. 
Die Kommiſſion ſoll die Urſachen der hier faſt das ganze Jahr 
hindurch herrſchenden nervöſen und anderen Fieber, de nicht 
ſelten einen epidemiſchen Charakter annehmen, auffinden und 
die Mittel zur Beſeitigung derſelben angeben. 

Poſen, den 10. April. In der Provinz Poſen wird allem 
Anſchein nach das 50jährige Jubiläum der Wiedervereinigung 
mit Preußen am 15. Mal in den verſchiedenſten Theilen ge 

eier 


feiert werden. Das Poſener Komits beabſichtigt der Jubelf 
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mit Rückſicht auf die lokalen Verhältniſſe keinen allzu eräuſch⸗ 
vollen Charakter zu geben, ſondern ſich mehr a De 
ſammlungen, Feſteſſen und andere geſellige Vergnügungen zu 
beſchränken. Außerdem aber beabſichtigt man, das Andenken 


an die Inkorporirung der Provinz an Preußen durch irgend 


eine dauernde Stiftung zu verewigen. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Flensburg, den 13. April. Die Grenzregulirungs⸗ Kom- 
miſſion hat ihre Hauptarbeiten beendet und die Grenzen im 
Felde feſtgeſetzt. In einigen Tagen werden die Protokolle ge⸗ 

ſchloſſen und die Kommiſſion wird ſich ſodann vertagen. 


Frankreich. 

Paris, den 10. April. Es ſoll noch ein fünftes Batalllon 
des Fremden » Regiments gebildet werden. Daſſelbe ſoll nach 
Abzug der franzeſiſchen Truppen in Mexiko bleiben, und wenn 
Knut in mexikaniſche Dienſte tritt, aus ſechs Bataillonen 
beſtehen. 


Paris, den 11. April. In Algerien find Kommiſſionen 


über die Konſtituirung des arabiſchen Grundbeſitzes gebildet 
worden. Die Einwanderung aus der ſpaniſchen Provinz Ali⸗ 
cante nach Algerien hat ſo zugenommen, daß der ſpaniſche 
Konſul in Algier jetzt meyr als 100000 Landsleute vertritt. 
Für dieſes Jahr find aus Valencia und Alicante 15 — 20000 
Einwanderer angemeldet. — Es haben 6 däniſche Seenffiziere 
Erlaubniß erhalten, in der franzöſiſchen Flotte Dienſte zu neh⸗ 
men; 4 werden ins Evolutionsgeſchwader aufgenommen und 
die beiden anderen der Diviſion im mexikaniſchen Meerbuſen 
zugetheilt. : 
Portugal. 5 
In verſchiedenen Punkten des Landes ſind Unruhen ausge⸗ 
brochen, die namentlich in Macedo de Cavailleros ſehr ernſter 
Natur ſein ſollen. Der Miniſter des Innern hat dem Civil⸗ 
gouverneur des dortigen Distrikts Befugniß gegeben, zur Auf- 
rechthaltung der Ruhe Militär kommen zu laſſen, und ein De⸗ 
taſchement befindet ſich auf dem Marſche. Doch ſcheint auch 
in der Armee kein guter Geiſt zu herrſchen, denn in einem nach 
Vendas Novas beorderten Artillerie-Detaſchement war eine Meu- 
terei ausgebrochen. 


Italien. 


Rom, den 10. April. Der Papſt hat geſtern die Palmen 

geſegnet und fie an die Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
vertheilt. Eine große Menge Fremder wohnte der Pyozeffion 
in der Baſilika des Vatikans bei. 
Turin, den 8. April. Das Einſchreiten der Behörden gegen 
die Seminarien, welche fo der Inſpektion der Provinzialichul- 
behörden nicht unterwerfen wollen, dauert fort. Gegenwärtig 
find wiederum die beiden Seminarien zu Oſtranto und Teramo 
geſchloſſen worden. — Der König hat befohlen, auch ſeine Kanzlei 
nach der neuen Reſidenz zu befördern und das Miniſterium des 
Auswärtigen will ſchon den 28. April in Florenz ſein. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 10. April. Das zu Portland liegende Kanal- 
geſchwader hat den Befehl erhalten, ſich nach Liſſabon zu begeben. 


Dänemark. 

Kopenhagen, den 11. April. Heute wurde die Seſſion 
des Reichsraths durch den Miniſter des Innern geſchloſſen. Die 
von dem leßteren dabei verleſene Botſchaft ſpricht lebhaftes Ber 
dauern darüber aus, daß der Schluß der Seſſion erfolge, ohne 
daß die Verfaſſungsfrage erledigt fei. Man müſſe mit Sorgen 


* 


er 


AE . > 
x * ein * 2 * — 


Tagen find im Hafen von Fridericia eine M 
mit beſchäftigt, den Reſt der Kanonenkugeln, B 
ten und Spitzkugeln, welche die Oeſterrei 
nommen haben, aufzufiſchen. Die aufgefiſchten 
den von der Kommandantſchaft angekauft. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 3. April. Seit dem Au 
Petersburg von einer Krankheit heimgeſucht, die 
vorgekommen war. Sie iſt mit dem Typhus verwa ite 
Urſachen derselben find noch nicht ermittelt. Sie iſt — 
denn mehrere Aerzte, barmherzige Schweitern, beſon 5 
Wärter und Wärterinnen in den Hospitälern ſind 5 f 
Krankheit befallen worden. Schon im November w 
geräumigen Krankenhäuſer ſo überfüllt, daß man 
weitige Räume zur Unterbringung der Kranken be um 
mußte. Eine ganze In e groß genug, af 
Kranke bequem aufzunehmen, und die Aer ande ue g 


J. win 


uft v. nic 
Frißer hir a 


2 


auf 


wurden zur Aufnahme von Kranken hergegeben. ® 
der Kranken hat ſich noch nicht verringert. 


Griechenland. 
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und I nur zufällig mit dem Leben davon. 7 ; 
Konſtantinopel ruft um Hilfe gegen die Bedrückunge e 
rechtigkeiten, . und Ehrenkränkungen, denen Re 
chiſchen Staatsangehörigen von Seiten ihrer eigenen © 
aus geſetzt ſeien. — Die Regierung trifft Maßregeln, a 
Athen in Belagerungsſtand verſetzt werden ſollte. Ein 
lon Infanterie liegt hinter dem Palais und in einem un j 
unruhigen Stadtviertel liegt eine Abttzeilung Pompiers MT nem 
Handwerkszeug ne um Häufer zu ſtürmen.“ GR | 
pfer wurde nach Stylida abgeſendet, um ein Bataillon Jeane 
zterie nach Athen zu bringen, während die dortigen Geda 
von Räubern verheert werden. Die Umgegend von nen 
mit irregulären Truppen befaßt. Die Offiziere der Garniſon 

Athen werden aufgefordert, Reverſe zu unterſchreiben, wor 
ſich aufs neue verpflichten, treu zu dienen und der = 
u gehorchen. Beförderungen in der Armee und gig 5 
1 finden reichlich ftatt und die Palaſtwache wird 2 
aus der Hofküche verpflegt. je 
Afrika. 8 

Aegypten. Nach Berichten aus Alexandrien vom 
hat ſich der Vicekönig von Aegypten mit feiner Mutter 


älteſten Tochter, einem Theile ſeines Harems und E . 
1 


logen in ein Fort eingeſchloſſen, um die Sterne zu ak). Du 

fie (die Sterne) die Heile, welche er im Monat Mal nach 

ris und London machen will, billigen. \ > a 
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N d Amerika 

die Ka gork den 1. Aprt 8 8 

le Ko ' April. Amtlichen Angaben zufolge haben 
let un föderitten unter General Lee am 255 März bie vor De: 
irginien gelegenen Forts Steadman und Askell 
erſteres erobert, ſind aber ſchließlich mit einem 
Todten und 1800 Gefangenen wieder heraus⸗ 
Der Verluſt der Unionstruppen belief ſich 
n. — Goldborough in Virginien ift vom Ge⸗ 
ohne namhaften Widerſtand beſetzt worden. Am 
wurden die Konföderirten bei Bentonville völlig ge⸗ 


e 
ber w 855 den 2. April. Die Berichte des Generals Lee 
er lacht bei Petersburg lauten abweichend, Er gibt 
Angene ort Steadman 9 Kanonen genommen und 
onen gemacht habe. Zwei Verſuche der Unioniſten, ihre 
Rieder zu nehmen, ſeien zurückgeſchlagen worden; 
föderirten hätten ſich qurüctgegogen , weil es ihnen 
0 zu ER Baal wäre, die hinteren Forts ohne große Ver⸗ 
e 
Sant, den 3. April. Was die Gefechte bei Bentonville 
Aalenſen ein betrifft, ſo erfäprt man, daß am 19. März die 
. eine Strecke zurückgedrängt wurden, am folgenden 
lucvieder vorrückten, am 21. März die Konföderirten 
gene wachte ſchlugen, 10 Kanonen eroberten und 5000 Gefan⸗ 
2 alle An Nach konföderirten Nachrichten wären an jenem 
Ir Puftone sunrifte der Unioniften zurückgeſchlagen worden und 
31. Mär tie alle feine Verwundeten mit fortgeſchafft. Am 
ſbenaſchf on Sherman die Konföderirten bei Mount Olive 
2 Wilder di 3 2 — haben. Er berichtet: Der Feind ſei 
ad die B Bat begriffen, Todte und Verwundete zurücklaſſend 
Fed der Gh cken hinter ſich abbrennend. Sherman giebt die 
Feindes ala efangenen auf 2000 und den ſonſtigen Verluſt des 
Auszuge Bi einen ſehr ſchweren an. Er ſelbſt will feit feinem 
5 dae a Savannah kaum 2500 Mann eingebüßt haben. 
* Alone Armee hat ſich bei Smithfield verſchanzt. — Die 
„Wennen n zur Einnahme Mobiles haben am 17. März 
j 50 eral ie Unionstruppen haben zunächſt Pascagoula beſetzt. 
da Char Anderſon hat vom Präſidenten Ordre erhalten, ſich 
beelbe ton zu begeben und am 14. April auf Fort Sum⸗ 
Dar dort Flagge aufzuziehen, welche er vor 4 Jahren, als er 
5 & erf Pr Beauregard übergeben mußte, eingezogen hatte. — 
. ft hof in Neworlans hat die Conſiskation des dortigen 
daſaberirien des konföderirten Miniſters Benjamin und des 
4 NETT Agenten in Paris Slidel angeordnet. — Die Paß⸗ 
ER, N vom 28. Januar ſollen für alle Reiſenden, welche 
. Ed den Vereinigten Staaten kommen, die gewöhnli- 
N Aug Nenderer ausgenommen, ſtreng beobachtet werden. 
5 orden: Rauvork iſt folgende wichtige Nachricht mitgetheilt 
Genen Guch dreitägiger blutiger Schlacht hat der unioniſtiſche 
0 burg bei, rant am 3. April Morgens Richmond und Peters⸗ 
Taz zur N) Der konföderirte General Lee zog ſich auf Lynch⸗ 
Ofen und Grant folgte ihm unmittelbar. Lee verlor an 
15 m1 Verwundeten 15000 Mann, an Gefangenen 25000, 
1 1110000 Geſchütze. Grants Verluſt betrug 7000 Mann. 
) erregime eneral Corena ſoll bei Veranos ein franzöſiſches 
en erfchon geſchlagen haben und die gemachten Gefangenen 
fen uſchoſſen worden ſein. Am 29. Januar rückten die Fran⸗ 
u dueange gegen . vor, zogen ſich aber wie⸗ 
u. n der Plaß zu ſtark beſetzt war. 
„Die neueſten Nachrichten melden den Ausbruch einer 
n Peru. Der Präfekt von Arequipa erklärte, der 
epublik, General Pezet, habe wegen des mit 
loſſenen Vertrages aufgehört, Staatsoberhaupt 
zu fein. Die Städte Yes, Arica, Moquegun und 
ch der Bewegung angeſchloſſen. 
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Braſilien. Paraguay will feine Operationen nicht auf 
Matto Groſſo beſchränken, ſondern auch auf die benachbarte 
Provinz Rio Grande ausdehnen: Die Armee ſoll bereits auf 
30000 Mann gebracht ſein. Ein großer Theil der Bevölkerung 
dieſer Provinz beſteht aus Deutſchen, deren Zahl man auf 50000 
ſchätzt. Der preußiſche Geſandte für die La⸗Plata⸗Staaten, Herr 
v. Jülich, hat Vorkehrungen getroffen, welche die Rechte ſeiner 
Landsleute zu ſchützen geeignet ſind. 


A ſien. 

Oſtindien. Die zur e beitimmten Truppen find 
von Kalkutta nach der Grenze von Bhutan abmarſchirt und 
ſollen den 16. März in Gowhatty eintreffen. Mit ihnen gehen 
eine Menge Kulis, aus denen ein beſonderes Korps formirt wer⸗ 
den ſoll. Bei Dewandſhire ſteht die Hauptmacht des Feindes, 
100000 mit Musketen bewaffnete Soldaten. f 

General Tombs hat am 2. April 5 mit leichtem 
Verluſte genommen. Keine Offiziere ſind geblieben. Der Feind 
ſchlug ſich tapfer und verlor 130 Todte und 30 Gefangene, dar⸗ 
unter zwei Häuptlinge. 

China. Die neue muhamedaniſche Inſurrektion iſt nicht 
mit der der Taipings zu verwechſeln, indem ſie nicht von einer 
Bevölkerung chineſiſcher Race ausgeht‘, fondern von Stämmen, 
welche dem Muhamedanismus und fremder Abſtammung ange 
hören und den Chineſen unterworfen, die Sitten, Sprache und 
Kleidung derſelben angenommen haben, ohne daß jedoch ihr 
Haß gegen die Unterdrücker ſich mit der Zeit geſchwächt hätte. 
Dieſe Stämme genoſſen in religiöſer Beziehung eine gewiſſe 
Autonomie und die Beleidigung eines ban Häuptlinge durch 
die chineſiſchen Behörden der Provinz Chanſi gab Anlaß zur 
Inſurrektion. 

Nach den neueſten Nachrichten reduzirt ſich der jüngſte Auf⸗ 
ſtand auf die Plünderungsakte aan Banden, die aber fo de: 
moralifirt ſeien, daß fie vor den Truppen nicht Stand hielten. 
Der Gouverneur ſoll die Provinzen durchreiſt und die Bevöl- 
kerung ihm überall Sympathien gezeigt haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„Der als Dieb der 50-Thaler-Banknoten ermittelte Kaſſendiener 
Stuardt hat bereits eintumfaffended Geſtändniß abgelegt. Auch 
ſind die geſtohlenen 40000 Thlr. bereits wieder herbeigeſchafft 
und nur noch 700 Thlr. fehlen an der ganzen Summe. In 
feinem Haufe fand man im Keller vergraben 31000 Thlr. in 
gelben 50 Thaler- Noten, die in einem Blechkaſten aufbewahrt 
waren, worauf Erde und ein großer Stein lag. Aus einem 
Ofen in ſeiner Wohnung wurden 1000 Thlr. in Schuldſcheinen 
hervorgezogen und in einem anderen Ofen fand man die Reſte 
des verbrannten Damenhutes, den die Wirthin aufgehabt 1 — 
als fie bei Banquiers die Werthpapiere gegen 50. Thaler⸗Noten 
kaufte, und den man beſeitigt hatte, damit er nicht zum Ver⸗ 
räther werden ſollte. 

Die Hofſchauſpielerin Frau Auguſte Crelinger iſt am 11. 
April nach kurzem Krankenlager geſtorben. Die gefeierte Künſt⸗ 
lerin betrat 1812 als Fräulein Düring die Bühne, feierte am 
1. Juni 1862 ihr 50 jähriges Jubiläum und trat am 1. Nopbr. 
1863 in das Privatleben zurück. 

In Augsburg ſtand kürzlich die Metzgersfrau Joſepha Ried 
aus Blonhofen bes Pre vor Gericht, welche m ihrem 
eigenen Geſtändniſſe ihrem Manne, einem Trunkenbold, mit 
dem ſie fortwährend in Streit lebte, mit einem Prügel den 
Armknochen, das Naſenbein und die Hirnſchale zerſchlagen, ihn 
dann vollends erwürgt, den Leichnam in Stücke zerſchnitten, die⸗ 
ſelben gekocht, um die Verweſung zu verzögern, den Kopf in 


einem Mehlkaſten verftedt und den übrigen Körper in Sauer 
kraut eingemacht hat. Sie hatte esch angezeigt, ihr Mann ſei 
verſchwunden und habe ſich wahrf einlich ein Leid angethan. 
Die allgemeine Meinung bezeichnete ſie aber als Mörderin und 
die Hausſuchung führte zur Entdeckung. 
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Hochwaſſer. 

Der lange anhaltende ſtrenge Winter, der ſtarke Schneefall 
und das plötzliche Thauwetter hat ein ungewöhnliches An⸗ 
wachſen der Ströme und Flüſſe zur Folge gehabt und aus 
allen Gegenden Deutſchlands laufen achrichten von Ueber⸗ 
ſchwemmungen ein. Die Ruhr hat am 10. April das ganze 
Thal unter Waſſer geſetzt. Auf den Höhen des Aſtenberges 
liegt der Schnee 108 8 bis 10 Fuß hoch. ai Ba 
Münden haben die Werra und Fulda die Vorſtadt Blume 

und den untern Stadttheil unter Waſſer geſetzt und der Ber: 

kehr kann nur durch Boote und Kähne unterhalten werden. 

Die Chauſſee iſt zum reißenden Strome geworden und die 

Poſt muß durch Umwege über die Berge befördert werden. 
In Erfurt waren am 7. April verſchiedene Straßentheile 

überſchwemmt und in den Gärten haben bedeutende Verwü⸗ 

ſtungen ſtattgefunden. In Aſchers leben war am 7. April 
der untere Theil der Stadt unter Waſſer geſetzt. Das Waſ⸗ 
ſer ſtieg ſo raſch, daß man in Weſtdorf nicht Zeit hatte, die 

Kühe aus dem Stalle zu bringen, denen das Waſſer über 

den Rücken floß. In Quedlinburg war die Bode zu be⸗ 

krächtlicher Höhe angeſchwollen. In Halle war die Saale fo 
ausgetreten, daß in den n des Stadttheils Strohhof 
mit Kähnen gefahren wurde. Die Dörfer in der Nähe (Paſ⸗ 
ſendorf ꝛc.) waren unter Waſſer geſetzt. Ein Cate Theil des 
Thales bei der Mündung der Unſtrut in die Saale bei Naum⸗ 
burg ftand unter Waſſer und die Fluren der Dörfer Klein: 

Jena, Roßbach ꝛc. waren überſchwemmt. In Bernburg hat 

die Saale mehrere Straßen der Stadt unpaſſirbar gemacht 

und die umliegenden en Ba Waſſer geſetzt. Bei 

Güſten wurde die im Bau begriffene Eiſenbahn beſchädigt. 
Eine Brücke zwiſchen Straßfurth und Rothmannsdorf 

ſtürzte in dem Augenblicke zuſammen, als ein beladener Wa⸗ 

gen darüber fuhr. Der Wagen ſank, Knecht und Pferde ſind 
gerettet. In Giersleben und Klein ⸗Schinſtebt haben 
die Leute x den Böden Schutz vor dem Waſſer ſuchen müſſen. 

n Prag ſtanden am 7. April viele Straßen, ſo wie die 

chützen⸗ und Judeninſel vollſtändig unter Waſſer. Das Eis 
kam in rieſigen Stücken herangetrieben. Viele Wohnungen 
werden lange Zeit unbewohnbar ſein. Auf dem Lande find 
die Verheerungen noch bedeutender und viele un John ſtehen 
leer, weil die Bewohner ſich mit ihrer Habe in höher gelegene 
en retteten. In Galizien ſind alle Flüſſe zu einer nie 
geſehenen Höhe . und haben bedeutende Verheerun⸗ 
gen angerichtet. Die meiſten Brücken ſind beſchädigt, viele 

Häuſer zerſtört und mehrere vom Waſſer fortgetragen worden. 

Manche Familien haben ihr ganzes Habe und Gut verloren, 

doch iſt kein Menſchenleben zu beklagen, In Dresden ſtan⸗ 
den die Wieſen unterhalb des Waldſchlößchens, der Packhofkat 

und ein Theil des Pachthofes unter Waſſer. Die ganze ſüd⸗ 
liche und weſtliche Umgegend von Leipzig bildete eine große 

Waſſerfläche. Das ganze Roſenthal ſtand unter Waſſer. Das 
Wild war in große Noth gerathen und wurde bis in die 
nächte Nähe der Stadt getrieben. Viele Rehe und Hafen 
ſind in den Fluthen verſunken. Bei Wurzen hat die Mulde 

alles überſchwemmt und bis nach Eilen burg in einer Breite 
von mehr als einer Stunde das Land überſtrömt und viele 

Dörfer unter Waſſer geſetzt. Zwiſchen! riſtewitz und Gro⸗ 
ßenhain hat das Waſſer eine Eiſenbahnbrücke weggeriſſen 
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und die Bahn unfahrbar gemacht. In Mag 
der Platz vor dem leipziger Bahnhofe und ande 
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March iſt in der Näh 
lange Kanalſtrecke eingeſunken und der Bahn 
chen. Die Dörfer an der Thaya ſtehen unter 
Treſſwitz warf das Waſſer die Leiche eines ſeit 
mißten Offiziersdieners aus. Zu Michalkow in 
das Eis und die fortgeriſſenen Mühlwehre un 3 
18 Bauerhäuſer theils zerſtört, theils ganz fortgeriſſe wordch 
4 Stück Hornvieh ſind von den Fluthen fabi eigen“ 
an Grzywelow ereilten die Fluthen den jüdiſchen ein den 
ehrer und feinen 8— jährigen Sohn und beide fanden Juſof 
Waſſer ihren Tod. Zu derfelben eit verunglückte der 
Arak aus Grzwelow. f 5 
Geſchieden — und nicht getreunt. 
Novelle von F. Brunold. N 
N Fortſetzung. 
Die Gräfin aber, als Adele zu ihr eintrat, 
bleich, verſtörten Auges entgegen. Sie hielt ein 
blatt in der Hand, und ſagte, es der jugendlichen 11 
Fd ne menen „Ae dee cen in den 
hat ſich geſchlagen. Um Meinetwillen. O, wenge 
wüßte, was dies Kind wir iſt — und ſie wollte ein 
reres ſagen, ſchon ſchwebte es ihr auf der Zu 
fie unterdrückte es — und ſagte nur wieder, 
ſend, wie zu ſich ſelber ſprechend: „Ich kann s wu ee 
gen — nun nicht — man würde es jetzt am wen 
glauben. Ich will es tragen für ihn, für ihn — 
es jetzt doppelt ſchuldig bin!“ 
; 2. ir —— ee zu it ic Tori ve 
ei der Hand ergreifend und mit ortziehend: xx 
Du weißt das Haug, die Wohnung. Di mußt mige 5 
ihm führen. Was kümmert mich die Welt mit ihre 1 
den, ihrer Meinung, ihrem Haß und blindem Geil] 
Er hat für mich ſein Leben in die Schanze geſchlage well, 
meine Ehre; drum iſt an feinem Lager mein Platz; ug 


Hand muß ſeine Wunde kühlen; ich wuß die M 
an ſeinem Schmerzensbette ſein!“ ih 
„Und Deine Anni?“ fragte Adele, die ſich von n 
Erſtaunen, in das der Gräfin Worte ſie verſetzten, 
nicht erholen konnte. Sie fand das Thun und Geb 
der Freundin ſo natürlich, ſo angemeſſen und re 
fürchtete doch auch wieder, daß nur eine augen biin 
Aufregung ſie zu dieſen Aeußerungen veranlaßt d i 
daß eine ſpätere, ruhigere, kältere Ueberlegung 
Reue ob dieſes Schrittes erfüllen möchte. Darum 
und ſprach ſie: Und Deine Anni! . 5 

Einen Augenblick wohl ſtutzte die Gräfin nah 
Frage; es war, als ſchäme ſie ſich faſt, des Kinde i 
ſofort gedacht m haben; doch es war, wie geſagt, ne an 
einen Augenblick, daß fie mit der Antwort zögerte, Au 
rief fle auch ſchon und ſagte, wie freudig verklärt: Y 


ne N 1 3 2 

b 00 8 ant Die geht mit. Die wird und ſoll der Engel 

dort 1 ens ſein, die meinen Eingang — und Ausgang 
egnen hat. Anni wird und ſoll meine Förſpre⸗ 


ür Lz ei — wenn ich gefehlt und geirrt. Sie wird durch 
durch ihr kindliches Geplauder dem Kranken 
f bringen; ſie wird das Lächeln der 
ede, dag er ds auf feine Wangen zaubern. Ich 
1 een 22 zu holen — und Du führe mich zu dem 
Ua zeine kurze Stunde darauf, ſaß am Schmerzens⸗ 
une ese mild, rubig, ſchmerz⸗verklärt. Dieſe eine 
macht. ieſer Augenblick, hatte ſie zu einer Anderen ge⸗ 
num Ge Jede Spur des Stolzes, der Kälte war aus ih⸗ 
m Geſichte verſchwunden, mit unendlicher Geduld, Milde 
Leichte anftmuth rückte fie dem Kranken die Kiſſen zurecht, 
Wunde ihm die kühlende Arzenei und verband ihm feine 

5 (regen, Er erkannte fie nicht; er durfte, er konnte nicht 
ben aber fein Auge ruhete auf ihr — und um feine 
Seele er es, wie wenn ein ſchöner Traum durch feine 
mendiſ ge. — Sie wich von ſeinem Lager nicht. Mit 
ber Ausdauer und aufopfernder Hingebung blieb 
hi » und Nacht an feiner Seite; bis endlich nach Wo⸗ 
lövache Fiebers wildes, verzehrendes Feuer milder und 
nach län wurde, bis der erquickende Schlummer nach und 
age 12 N kräftigender und ſtärkender wurde, bis ſein 
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higer, klarer auf ihr ruhete — und ſeine Lippen 
ein Women: Eliſe! zu rufen vermochten. O, es war nur 
demfelhen‘ ein kurzes, einfaches Wort; aber es lag in 


dem eine unendliche Fülle von Fragen; es lag in 
geit uge, mit dem es gefproden wurde, eine Glück⸗ 
Seit, die man fühlen, aber nicht beſchreiben kann. 

den Me, fie ſagte nichts, fie legte nur den Finger auf 
ee and zum Beiden, daß er noch ſchweigen müſſe, 
Me ih felber noch nicht reden dürfe; aber fie ſah ihn an 
daß ei hellen, großen, ſchönen Augen, fo voll und warm, 
ö Und die ſeinigen ſchließen mußte vor Seligkeit und Glück. 
dit i nun kam die Anni, die liebe kleine Anni, ſchaute 
er Thür ren kleinen Kuckaugen durch die ein Wenig geöffnete 
x Anni i rief und fragte: Mama! darf Anni kommen? 
fein! er artig geweſen — und will auch ſtill, ganz ſtille 
R Ada wußte fie hineilen, das Kind hereinholen, es auf 
und um nehmen — und es dem Kranken, dem nun mehr 
fi, mehr Geneſenden hinreichen, damit das Kind ihn 
* Kopf leife, ganz leiſe — und mit feinen Aermchen feinen 
F Aber humfaffe. — Es geſchah nur für einen Angenblid — 
ei iefer Augenblick war füßter als Arznei; wenn er auch 
Eu enge Frogen in dem Herzen des noch immer Krau⸗ 
* anregte, die für jetzt noch unbeantwortet bleiben mußten. 
er biegen draußen in der Welt gingen die Tage dahin, wie 
2 weise der n Oberſt Thierbach nannte die Handlungs⸗ 


5 Selbe höchſt romantiſch nannte. 


de und müſſe, ftand unwiderruflich feſt bei ihr — ſpä 
= ’ al pa 
En leſen; während fie ſelbſt doch, wie fie ſagte, ſich 
dewalg würde entſchließen lönnen, ihrem Manne eine 
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Wunde zu verbinden, denn dafür ſeien die Krankenwär⸗ 
terinnen. Beide Damen aber, und mit ihnen viele An- 
dere, beklagten es höchlich, daß die Meerfeld ſich dieſe 
Blame gemacht, da man von nun ab doch ihr Haus, wo 
man ſich ſonſt ſo wohl gefühlt habe, nicht werde mehr be⸗ 
treten können. Frau Kaufmaun Schulz aber hatte natür⸗ 
lich dies Alles vorher gewußt — und wußte ſich nun viel 
darauf zu gut, daß fie vordem die Geſellſchaften der Grä⸗ 
fin Meerfeld nie beſucht habe. Sie wüßte, was ſie ihrem 
Stande und der Welt ſchuldig ſei. — O, die Damen, die 
Welt, wußten viel zu ſagen; aber Wenige nur hatten eine 
Entſchuldigung für ſolch ein Handeln — ein unbedingtes 
Lob — nur Eine! — 

Das iſt der Lauf der Welt! — 

Adele aber, Adele hatte ihre Tante, wie ſie die Meer⸗ 
feld nun immer nannte, doppelt lieb. Sie ſah in ihrem 
Thun nur das rein Weibliche, das echt menſchliche Han⸗ 
deln. Sie war die Einzige, die Perle unter den Freun⸗ 
dinnen, die ihr Herz unverfälſcht ſprechen — und die Liebe 
malten ließ. Wenn die Meerfeld drinnen am Kranken⸗ 
bett den Schlummer des Patienten zu bewachen hatte; 
wenn die Anni, die kleine frohe, heitere Anni, fern gehal⸗ 
ten werden mußte, damit ihr fröhliches Jauchzen und La⸗ 
chen den Schlafenden nicht wecke — o dann, dann war 
fie da, jagte und tummelte ſich mit dem Kinde durch den 
Garten, friſch, heiter — daß wer ſie nicht ſah, ſondern 
nur hörte, oder flüchtig bemerkte, meinen mußte — zwei 
Kinder, zwei glückliche, frohe Kinder ſeien zuſammen im 
Spiele. — War es Abend, im Garten zu kalt, oder zu 
dunkel, dann ſaß ſie, das Kind auf dem Schooß — und 
erzählte der Lauſchenden, der Hochaufhorchenden, das ewig 
jungbleibende ſchöne Mährchen vom Dornröschen, dem 
Rothkäppchen, oder dem Aſchenbrödelchen; bis — — bis 
der Sandmann kam und fie es in ihr Bettchen brachte. 

So ſchaltete und waltete Adele, fo war und wurde fie 
der mildwaltende, ewig freundliche Hauself, das Wichtel⸗ 
nu ännchen, das die Wege ſchon geebnet hatte, wenn man 
kam und dieſelben betreten wollte. 

In den Tagen des Leidens lernt man feine Freunde 
kennen. Adele und Gräfin Meerfeld waren Freundinnen 
in vollſter, edelſter Bedeutung des Worts. 

Heut aber, nachdem Tage und Wochen langer Sorge 
und Angſt am Krankenbette dahingegangen waren; der tief 
und ſchwer Verwundete unter dieſer unermüdlichen, ſorg⸗ 
fältigen Pflege mehr und mehr der Geneſung entgegen⸗ 
ſchrilt; heut, wo er zum erſtenmale im Großſtuhle am 
Fenſter ſitzt, und in wieder aufkeimender Geſundheit ſich 
der milden, ſchönen Luft erfreut, die vom Garten her 
herüberweht — heut, heut ſteht die Gräfin allein an der 
Seite des mehr und mehr ihrer Pflege Entrinnenden — 
denn Adele, ihre liebe Adele feiert heut ihre Hochzeit. — 
Wohl war es ihr ſchmerzlich, daß fie der Braut den Myr⸗ 
thenkranz nicht in das Haar flechten, daß ſie der feierlichen 
Handlung nicht beiwohnen konnte, da die Trauung auf 
dem Gute der Mutter Guidos ſtattfond — und fie ikren 
Kranken nicht für ſo viel Stunden allein laſſen konnte; 
aber ihren Segens wunſch gab fie derſelben doch aus vol⸗ 
ler Bruſt. Schluß folgt. 


Schleſiſehe Gebirgs⸗Eiſenbahn. 
Die „N.⸗Z.“ ergänzt die frühere Mittheilung über die bevor- 
ftehende er der Gebirgsbahn noch durch folgende No⸗ 
tigen. In eibnitz wird die Poſterpedition bedeutend ver⸗ 
größert und eine regelmäßige Poftverbindung mit Hirſchberg 
und Warmbrunn eingerichtet. Zwiſchen den einzelnen Statio⸗ 
nen wird die Fahrzeit weniger als eine Viertelſtunde und nur 
zwiſchen Görlitz und Niklasdorf 20 Minuten betragen. Die 
ganze Strecke von Görlitz bis Reibnitz, 8½ Meilen, wird in 
2 Stunden befahren werden. Die Brücke bei Langenöls foll 
nach vollendeter Reparatur zu ernſtlichen Beſorgniſſen nicht mehr 


Anlaß bieten. 
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General ⸗Verſammlung des hieſ. Vorſchußvereins. 
Hirſchberg, den 13. April 1865. 
Die Fade im Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen Roß“ 
hierſelbſt abgehaltene Generalverſammlung des hieſigen Vor⸗ 
chußvereins wurde, da der Vorfigende, Herr Tiſchlermeiſter 
ittig, wegen eines eingetretenen Todesfalles am Erſcheinen 
behindert war, vom Kaffırer des Vereins, Herrn Drechsler: 
meiſter Hanne eröffnet und geleitet. Derſelbe theilte, nad: 
dem das Protokoll der letzten Generalverſammlung vorgeleſen 
und genehmigt worden war, zunächſt mit, daß Ende März die 
Mitgliederzahl 304 betrug. Ausgeſchieden waren vom 
1. Januar ab (3 durch den Tod, 3 freiwillig und 2 durch 
Vereinsbeſchluß), zugetreten aber 20 Mitglieder. Aus ſchuß⸗ 
ſitzungen fanden im Laufe der erſten 3 Monate 13 ſtatt, 
die durchſchnittlich von 10— 11 Mitgliedern beſucht wurden. 
— Was die Vorſchußgeſuche betrifft, ſo hatten 3 gänzlich 
abgewieſen werden müſſen und 4 nur bedingungsweiſe erfüllt 
werden können. In 13 Fällen mußte Zahlungserinnerung ein⸗ 
treten, darunter 3 mit Klageandrohung. 
ie nach der Tagesordnung nun folgende Rechnungs⸗ 
legung über die Monate Januar, ee und März ergab 
in den Hauptſummen folgendes Reſultat. ‚ 
Die Einnahme betrug: 
1) an zurüdgezahlten Vorſchüſſen 22,766 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) an Zinfen (incl. der vorauser⸗ . 


W 
3) an Einlagen in die Sparkaſſe 4013 „ 27 „ x 
4) an Monaksſteueern 1% „ 15 „10, 
neee S 

in Summa: 28,592 „ 2 „ 8, 


Hierzu der Baarbeſtand ult. Dec. 
EEE EEE ERBE RE 
Mithin Summa aller 8 30,014 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. 

Die Ausgabe dagegen betrug: 
9 an gegebenen Vorſchuͤſſen. . 27,201 Thlr. — Sgr. — Pf. 


2) an zurüdgez. Spareinlagen u. 
dehnen 2234 „ 1 7. 
2 an gezahlten Zinſen e 
4) an Verwaltungskoſten Eee 3 
5) Insgemein (meiſt durchlaufende 
P . 
zuſammen: 29,933 „ 22 — 
Demnach bleibt ult. 


März ein > 
Baarbeſtand von . . . . . 80 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 

Um den Baarbeſtand wieder hinreichend zu vergrößern und 
die Vorſchüſſe nicht blos aus den Spareinlagen zu bewirken, 
ſoll demnächſt wieder ein größeres Darlehn aufgenommen werden. 
. e Bilanz des Vereinsvermögens ſtellte ſich folgender: 
maßen heraus. N 


U 


Et GB 


Aci e 
a) Außenſtehende Vorſchüſſe. es er 1 23 


b) Kaſſenbeſtand . mn In Te 
Summa: 4,6% Thlr. II Sgr. 3 
„ 9 
) Aufgenommene Darlehen un 2 h 
Spareinlagen. 17,785 Thlr. 8 Sgr. 15 j 
b) Gutbaben der Mitglieder. 5,896 „ 23 „ 3 4 
e) Reſervefond 353 „ 9 „ 10 * 
d) Zinſen⸗Conto 500 . eee. 
Summa: 24,624 Thlr. II dae an 
Wie bedeutend die Geſchäftsverhältniſſe des Verei 


Ausdehnung zugenommen haben, bewies die int ö 
Zuſammenſtellung der Vorſchüſſe, welche ſeit der Gründun 
des Vereins in den erſten 3 Monaten eines jeden ur, 
gegeben worden find. Dieſelben betrugen 1861: SU Tbl. 
1862: 4472 Thlr., 1863: 8856 Thlr., 1864: 15,432 
und 1865 wie oben: 27,201 Thlr. (äm 
Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurde na An- 
gerer, die Klärung der Sache vermittelnder Debatte der pin 
trag des Ausſchuſſes, §. 1 der Sparkaſſen⸗ Statuten leben 
abzuändern, daß Spareinlagen, welche vom 1. bis 15. Mo. 
Monats eingezahlt werden, vom 1. des darauf folgenden nals 
nats, Einlagen aber, die in der zweiten Hälfte des ung 
erfolgen, vom 15, des folgenden Monats ab zur Verzin 100 
elangen, faſt einſtimmig angenommen. Herr ann en 
(nen urſprünglichen, weitergehenden Antrag, da ere 
Falle erſt zu Anfang des zweitfolgenden Monats die © 111 
ſung anheben ſoll, noch vor der Abſtimmung zurück. Hie 


wurde bei ſchon vorgerückter Zeit die Sitzung geſchloſſen, 1 
Hirſchberg, den 17. April 11 1 

Am vergangenen Charfreitage entſtand Abends gegen 2 1 
vor dem „Kunſt⸗Cabinet“ am Langſtraßen⸗Thor ein Sli 
der ſich in lärmender Weiſe bis auf die Greifienberger SHIT 
fortſpann und dort leider ein blutiges Ende fand, 
einer der Excedenten, ein Arbeiter aus Böhmen, der W 
ahnlicher Thätlichkeit erſt kürzlich eine Strafe verbüßt ha 
ſoll, den Zimmergeſellen 2, mit einem Meſſer in die ei 
und den Hals ſiach Der lebensgefährlich Verwundete MIET 
in das ſtädtiſche Hoſpital geſchafft, während es dem Tach 
gelang, zu entſpringen. Geſtern erhielten wir die Nachrich 
daß Hoffnung vorhanden ſei, den Verwundeten zu retten. 


Eine Schneekoppen⸗Expedition. 


Am Charfreitage, früh gegen 8 Uhr, verſammelte ie 
hiel 
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Hirſchberg im Gaſthofe „zu den 3 Bergen“ eine kleine Ge 
chaft, welche die kühne Abſicht, die Koppe zu beſteigen, 
zuſammenführte. Die muthigen Unternehmer beſtanden 
5 Mitgliedern der jetzt in a weilenden Schauſpiele, 
Geſellſchaft des Herrn Director Heller, es waren die m 
Gallert, Hartmanıt, Regiſſeur Smid, Schramm u 
Kapellmeiſter Schubert. Sie nahmen den Weg von hier al. 
zu Wagen bis Schmiedeberg, von wo aus ſie um 11 i 
Morgens die Reiſe zu Fuß fortſetzten. Unter mannigfache 
Mühen, welche die Jahreszeit dem nee auferlegt, langten fi 
um 1 Uhr Mittags auf der Grenzbaude bei Blaſchke an, 
Hier wurde ihnen entſchieden erklärt, daß die Beſteigung weg 
des tiefen Schnee's völlig unmöglich ſei, was jedoch die harm 
nädigen Bergſteiger in ihrem Entſchluſſe nicht wankend ma 
konnte. Sie verlangten einen Führer, der ſich ſchwer 2 
ließ, bis man den Hausknecht der Blaſchke'ſchen Grenz 7 
* 


de Paul Brunecker, überredet, die Caravane zu begleiten. 
hen 8 entſchiedenſten — 5 und mit Erfriſchungen ver⸗ 
! Hleerließen ſie die Grenzbaude. Sie mochten aber kaum 

Giertelſtunde gewandert ſein, als der Schnee ſo überhand 
x Seide die Perſonen bis an den Leib einſanken, und ſie 
Rage tauchten, um ſich nur gegenſeitig wieder flott zu 


zo. So kämpften ſie eine halbe Stunde lang mit . 
Aden Mühen, ohne ihre Anſtrengungen durch auffälliges Vor⸗ 
\ belo nt zu ſehen. Man war hie und da ſogar genöthigt, 
ſolhrliche tellen ſich mit platt e Körper 
Aigen, da der Schnee jo mürbe war, daß der Regiſſeur 
dhe S is an den Kopf verſank. So waren ſie u elähr 
kb 8 unde oberhalb der Grenzbaude, als der en erklärte, 
um di 


n Weg nicht ohne Verantwortlichkeit fortſetzen werde, 
eMarſchroute immer mehr lebensgefährlich zu werden 

e Stimme des erfahrnen Führers war jedoch, erfolg: 
otzdem die Kräfte der Steiger bereits ſehr Heſchwacht 
wurde dennoch eine nochmalige, letzte Anſtrengung be⸗ 
„um über die Schneelinie zu kommen, hinter deren 
hero elde das erſehnte Ziel in grauen Steinmaſſen an 


ablachte. Und wie dem Muthigen nichts verſagt ift, 
Ungen ſich auch die Herren nach zweiftündiger Arbeit, welche 
NN Verwundungen an Händen und Füßen nach ſich zog, 
don Sha der „ſchwarzen Koppe“, welche ihr dunkles Haupt 
nic nee rein erhalten hatte. — Hier fragte der Regiſſeur 
d früher ungläubigen Führer, ob er jest noch glaube, 
nabe et. heute die Koppe nicht erklimmen würden, worauf der⸗ 
Ale was beſchämt lächelnd antwortete: „Ne, nu komme wer 
big Ur Von hier aus ging nach kurzem Halt der 1 muthig 
dale Koppenſpige, wo man zwiſchen ½ und ½5 Uhr an⸗ 
ö c Von der ſchwarzen Koppe bis zur Koppenſpitze lag 
. nee mehr und war der Boden in dieſer Region trocken. 
ö auf die ½6 Uhr trat man den Be an, gelanie 7%, Uhr 
v am renzbaude von Blaſchke, wo ai die Geſellſchaft auf: 
u 


und billig reſtaurirt wurde. Schlag 8 Uhr verließ 
d 55 ion mit Zurücklaſſung des Führers die Grenzbaude, 
fände unter unbeſchreiblichen Mühſeligkeiten den Reſt der 
An chen Parthie zurück. Die eingebro hene Dunkelheit, Eis 
* wier! er, ſowie Unkenntnis des Terrains ſteigerten die 
Yung digkeiten der Wanderer, deren Geſtalten von Zeit zu Zeit 
13 en een Blitz am fernen Horizont ſichtbar wurden. 
Alle 10 Uhr langten fie in Schmiedeberg an und Nachts 
die 


machte der Wagen die Sieger, etwas ermattet allerdings, 


auern von Hirſchberg zurück. 


Familien Augelegenheiten. 


Todesfall- Anzeigen. 


. Heut entſchlief ſanft nach mehrjährigen Schlagleiden 
Mutter, Wittfrau Auna Nofina Freudenberg, 

ehnert, aus Hermsdorf u/ K., nachdem fie ihr viel: 

Leben bis auf 80 Jahre gebracht. 

nau, den 14. April 1865. N 

Freudenberg, Kreisgerichts⸗ Aktuar. 
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3790. Wehmüthiger Uachruf. 


an meinen innigſt geliebten theuren Großvater, 
den Buuerguts⸗Beſitzer Herrn 


Johann Gottfried Weiner, 
(geb. den 17. März 1798, geft. den 6. April 1865), 
der ſeiner ihm am 23. Januar c. im Tode vorangegangenen 
Gattin, meiner theuren Großmutter, jo ſchnell nachfolgte. 


Tbränen rinnen reich hernieder, 

Blick ich nach dem Friedhof hin; 
Denn es trübte ja 5 on wieder 

Tief der Tod mir Herz und Sinn! — 
Ach, auch Du biſt nun geſchieden, 
Theurer, den ich heiß geliebt! 

Wär'ſt Du doch noch hier geblieben; 
Sieh, wie mich Dein Tod betrübt! — 


Du haſt treu mich aufgenommen, 

Als mein theurer Vater ſtarb, 

Der, von dieſer Ero’ entnommen, 

Früh den Himmel ſchon erwarb. 
ch, wie viel haſt Du im Leben 

Mir des Gaten doch gethan, 

Haſt mir Alles ja gegeben 

Von der früh'ſten Kindheit an. 


Oft werd’ ich zum Grabe wallen, 

Wo Du ſchlummerſt ſanft und ſüß; 
Manche Thräne wird da fallen, 
Dir, der mich [x früh verließ! — 
Blumen jollen Dir erblühen 

Auf dem Grabe hold und ſchön; 
Will mit Lieb und Treu' ſie ziehen, 
Sorgſam oft ſie pflegen gehn. f 


Durch ſie ſchau ich Dich im Bilde, 
Wenn ſie jährlich neu erſtehn; 

Denn aus dieſem Grab⸗ Gefilde 

Wirſt auch Du einſt auferſtehn! 

O dann ſeh ich Dich ja wieder 

Dort im Himmel hoch und hebr; 
Freudenthränen rinnen nieder, 

Und der Tod trennt uns nicht mehr! — 


Friedersdorf o. Q., den 17. April 1865. 
Johanne Chriſtiane Weiner, als Enkelin. 


Bunzlau den 26. April, Nachm. 3 uhr 
| Oratorium 
„Die sieben Schläfer‘“ 


a x von Dr. Löwe, 
in der ev. Kirche auf einem dazu erbauten Podium zum Beſten der 
Lehrer⸗Wittwenkaſſe beider Confeſſtonen. 
Soliſten: Frau Dr. Mampe:Babnigg, Fräul. Lorch 
und acht andere ſehr ſchätzenswerthe Dilettanten von hier und 
auswärts. — Beim Orcheſter: 20 Herren der Fürſtlich Hohen⸗ 

zollernſchen Hofkapelle und hieſige Dilettanten. 3784. 
Der Chor beſteht aus 1: erſonen. 
Billets in den beiden Buchhandlungen. 


Donnerstag 


2 
Fonferenz u. Billet⸗ 


Knauer. 


den 20. April 


erlooſung im dramat. Verein. 


— 660 
| Lite FRE A ET 
Auflage 20,000! Einladung zum Abonnement auf das 2. Quartal 1865. 


Verlag von 
Otto Janke 
in Berlin, 
Anhalt ⸗Str. 11. 


liefert wöchentlich zwei große Bogen Text mit 
belehrenden und unterhaltenden 5 


Der Haustreund, „:% 


herausgegeben von 


Hams Wachenhusen, 


1 Unftrationen von berühmten deutſchen Kü 
eiträgen der namhafteſten, beliebteſten Schriftſteller, als: Novellen, 


Für 17½ SIE 
nel. orto une 
ng aeg) a 


alle Buchhand n 
und Poſtanſtalten = 
beziehen! 


Reiſeſchilderungen und Feuilletons aus der Feder des Herausgebers, insbeſondere die „Berliner Photographien ⸗ pt 


Berliner Perſonen und Zuſtände, welchen ſich „MW 


zu beziehen! 


Der Hausfreund iſt in ſeiner Art das unterhaltendſte, gediegenſte und wohlfeilſte Volksblatt! 3 


Gewerbe Fortbildungsſchule. 


3764. Die öffentliche Prüfung der Schüler der Gewerbe⸗Fort⸗ 
bildungs⸗Schule, verbunden mit Auslegung ihrer Beihnungen, 
der ey nn und der Bekanntmachung der Ver 
ſetzung, findet 8 

Sonntag den 23. April, von 3—5 Uhr Nachmittags, 
in der evangeliſchen Stadtſchule ſtatt, und zwar in folgender 
Ordnung: 


Rechnen, Er Abth., Lehrer 5 ß mann, 
; 2 


„ 1 „ Schmidt, 
Deutſch, lte „ „ Hänſel, 
- Chemie „ Lung wiß, 
Mathematik „ Schmidt, 
Geſang „ Leßmann. 


Diustag den 25. April 
von 7 Uhr Abends an erfolgt die Aufnahme neuer Schüler 
in dem Schullokal durch den Inſtitutslehrer Schmidt. Die 
neu aufzunehmenden Schüler haben bei ihrer Aufnahme ent⸗ 
weder den halbjährlichen Beitrag zur Schulkaſſe für das Som⸗ 
mer⸗Semeſter im Betrage von 7½ Sgr. zu zahlen, oder eine 
von Seiten des Vaters, der Mutter oder des Lehrherrn aus⸗ 
geſtellte Beſcheinigung beizubringen, daß ſie unbemittelt ſind. 
— Auch haben die bereits früher in die Anſtalt aufgenomme⸗ 
nen und zahlungspflichtigen Schüler an dieſem Termin den 
Beitrag zur Schulkaſſe für das Sommer ⸗Semeſter zu entrichten. 

Freitag den 28. April, 

Abends 7½ Uhr, erfolgt die Prüfung der neu aufgenommenen 
Schüler im Deutſchen und Rechnen, behufs der Vertheilung in 
die Klaſſen, und a 

Sonntag den 30. April 
beginnt der neue Lehr⸗Curſus. 

Zur Theilnahme an der eee erlauben wir uns, die 
Eltern und Lehrherren der Schüler, ſowie alle Gönner und 
Freunde der Anſtalt und des Schulweſens überhaupt ergebenſt 
einzuladen. Hirſchberg, den 15. April 1865. 

Der Schul⸗Vorſtand. Vogt. 


. „Wiener Photographien“ ſowie ähnliche aus allen gro 
Europas, die Hans Wachenhuſen perſönlich beſucht, anſchließen. 
Die Ausgabe in 16 dreiwöchentlich erſcheinenden Heften A 5 Sgr. iſt nur durch Buchhan 


3814. Das Quartal der Tiſchler⸗Junung fie Pit 
brunn und Umgegend ſoll den 24. en 1805 IM. pr 
bofe „zur Stadt London“ in Warmbrunn Nachmittag gan 
abgehalten werden, welches den Mitgliedern hiermit ess 
gemacht wird. 


Um pünktliches Erſcheinen erſucht der Vorſtan 
Sitzung der Stadtverordneten eh 

Freitag den 21. April c., Nachmittags 2 Uh 
2 Bi 
e 


id 


1 
auſe. — 0 
in Sr cite 


tore, 
1 
B. St 


Ita 

giſtratsmitgliedes. 

Wer stets das Neueste und Moderne I 

in Mleiderstoffen, Tüchern, Tuchen UT 

Buckskins, sowie Herren- und Damen J 
Garderoben am billigsten kaufen will, de 

bemühe sich in den „Bazar“ von 


F. V. Grünfeld 
12920. in Landeshut, Kornstrass 


e 8 


3 
I 


Grfte Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebitge. 


19. April 1865. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3 Bekanntmachung. . 
Bey don der Königlichen Regierung feſtgeſtellte Grundſteuer⸗ 
in 2 des Gemeindebezirks Hirſchberg für das Jahr 1865 
der unterer Stadthaupttaſſe vom 18. bis 29. d. M. während 
legt w Stunden zur Einſicht für die Steuerpflichtigen ausge⸗ 
Uhren N N, ir fordern die Letzteren hiermit auf, die neben 
n den damen aufgeführten Steuerbeträge in monatlichen Raten 
laſſe zu atordneten Fälligkeits⸗Terminen an unſere Stadthaupt 
zahlen. Die fällig geweſenen Steuerbeträge pro Ja⸗ 
und die p, April c. find mit den Steuern pro Mai abzuliefern 
fennige en den monatlichen Zahlungen ſich ergebenden Bruch⸗ 
the; ge jedesmal für das laufende Jahr zum Voraus zu be- 


Hirſchberg, den 12. April 1865. 8 
A Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
Ils 


Stell. In hieſigen Kämmereiforſten wird zum 1. Mai c. die 
N 80 x 8 Hülfs örſters, mit welchem ein Einkommen von 
bei mond dar, freie Wohnung und 8 rtl. Holzgeld verbunden iſt, 
A licher Kündigung vacant. Außerdem iſt bei gewiſſen⸗ 
8 Gesfüchrung am Schluſſe des Jahres eine verhältniß⸗ 
de tatification in Ausſicht. Qualifizirte verſorgungsbe⸗ 
d. Me Bewerber wollen ſchleunigſt ihre Atteſte bis zum 24. 
def un ei uns einreichen, und ſich, wenn möglich, perſönlich 
Syn Forſt⸗Inſpector, Herrn Semper, vorſtellen. 
chberg, den 10. April 1805 


N Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
e Holz: Verkauf. 


id dluigen Freitag den 21. d., Nachmittags > Uhr, 


14 un. Schloßberge, beſtehend in: a 
12 weichen Klözern, 48 Stämmen Mittel- Bauholz. 
uflaſtern weich Scheit. und Klüppelholz und 
g z, Schock weich Areifig, 
1 it meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle 
Sir und werden Käufer hierzu eingeladen. 
dſchberg, den 16, April 1805. 2 
m Die Forſt⸗Deputation. Semper. 
Die az Bekanntmachung. 
n Ländereien des Franz Steed Bauerguts Nr. 
Aber nahende ſollen für die diesjährige Ernte in 
den get und Stelle auf 
Meran 5. April 1865, Vormittags um 9 Uhr, 
Die Zu dieſem Termine werden Pachtluſtige eingelg⸗ 
ie Pachtbedingungen ſollen im Termine ſelbſt feſtgeſtellt 
di eber die zur e kommenden Ländereien 
ben. de Ortsgerichte zu Klein: Röhrsdorf nähere Auskunft 
Roni ern, den 14. April 1865, . 
igliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


a 4 * $ 9 5 & H a 
Revier Oi 8 des Etats⸗Einſchlages pro 1865 im Hartauer 


ſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt ein Ter⸗ 


tion zu erlegen. 


r des Königl. Kreis⸗ Gerichts zu 
| Löwenberg in Schl. W 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute unter Nr. 118 die Firma 
Eliſa Gliemann zu . N. . 
und als deren Inhaberin die Putzhändlerin Eliſa Glie⸗ 
mann daſelbſt zufolge Verfügung vom 31. März 1865 ein⸗ 
getragen worden. a 
Löwenberg, den 3. April 1865. ’ 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 


Bekanntmachung 


der Konkurs⸗ Eröffnung und des offenen 1 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Landes hut, Abtheil. I., 
den 30. März 1865, Vormittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann C. Blech zu Landes⸗ 
hut iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung E 
2 auf den 25. März 1865 
jet 2 1 ligen Bewal Ma 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 

Guſtav Dorn hier beſtellt. Die Gläubiger des — h 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den II. April 1865 Vormittags 10 uhr, vor 

dem Hrn. Kreisrichter Theremin, im Parteien⸗ 

Zimmer Nr. 4 des Gerichtsgebändes 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

2) Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 20. April 1865 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. 


3407. Bekanntmachung. 

Das den Landes ⸗Aelteſten Heinrich Titze ſchen Erben 
gehörige Allodial Rittergut Seitendorf, Kreis Schönau, 
Regierungs⸗ Bezirk Liegnitz, ſoll mit Ausnahme des dazu ge: 
hörigen Forſtes auf 12 hintereinander folgende Jahre vom 
J. Juli d. J. ab meiſtbietend verpachtet werden. 

u dieſem Zwecke wird ein Termin auf 
15. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Schloſſe zu Seitendorf vor unſerm Commiſſar Herrn 
Kreisrichter Reimann anberaumt. 

Das zu verpachtende Gut umfaßt 2 Wirthſchaftshöfe, circa 
537 Morgen 42 R. Acker, 145 Morgen 95 (R. Wieſe, 
7 Morgen 174 ON. Garten, 180 Morgen 127 OR. Weide 
und Unland, zuſammen circa 871 Morgen 78 R. s 

Die Pachtbedingungen können ſchon vocher in unſerm Bu⸗ 
reau II und auf dem Schloſſe zu Seitendorf eingeſehen werden. 

Im Bietungstermine ſind 2000 Thaler als vorläufige Kau⸗ 

Jauer, den 31. März 1865. 7 
önigliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


\ 


3112. 


a ar des Königlichen Kreis: Gerichts 
3778. . zu Löwenberg. g 
In unſer Firmen-⸗Regiſter iſt heute unter Nummer 121 die 
Firma C. G. Burkhart zu Friedeberg a. Q. und als 
deren Inhaber der Kaufmann Carl Gotthold Burkhart 
daſelbſt zufolge Verfügung vom 11. April 1865 eingetragen 
worden. Löwenberg, den 12. April 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


406. Aufforderung der Konkursglänbiger. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns C. 
Blech zu Landeshut werden alle Diejenigen, welche an die 
— Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 9 7 5 Vorrecht 

bis zum 1. Mai 1865 einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Ki angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur 

tellung des definitiven Verwaltungsperſonales 

auf den 16. Mai 1863, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar des Konkurſes, Herrn Kreisrichter The⸗ 
remin, im Terminszimmer Nr. 4 zu erſcheinen. Nach Ab⸗ 
altung dieſes Termins wird geeigneten Falls mit der Ver⸗ 
andlung über den Akkord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
5 bis zum 15. Auguſt 1865 einſchließlich 
Icigeieht, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt 1 Termin 
auf den 5. September 1865, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Kommiſſar in dem angegebenen Zimmer 
anberaumt. — Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. . j 

Wer jeine rg ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. ; 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Speck, Wittig und Lüke 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Landeshut, den 3. April 1865. 8 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Anuetion. 
Sonnabend den 22. April werde ich Vor⸗ 
mittag von 9 Uhr ab in dem gerichtlichen Auk⸗ 
tions⸗Lokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene 
Meubles, Kleidungsſtücke und Hausgeräthe, ein 
Fernrohr, 4 Stück alte eiſerne Gewichte; um 11 
Uhr vor dem Rathhauſe einen Kaſtenwagen mit 
eifernen Achſen, ſodann im Kreis-Gerichts⸗Gebäude 
40 bis 45 Scheffel Holz, und Steinkohlen⸗Aſche 
und endlich im Gefangenenhauſe eine Parthie altes 
Lagerſtroh, 23 Pfd. Lumpen, 11 Pfd. alte Eiſen⸗ 
ſchienen aus Oefen und 40 Scheffel gemiſchte 


3765. 


662 


Holz- und Steinkohlenaſche gegen baare Zahlen 
verſteigern. f Ei 
Hirſchberg, den 15. April 1865. f 616 
Im Auftrage des Königl. Kreisger 
Tſchampel. 4 


3561. Auction. 


. ul 
Donnerſtag den 27. April c., Bormitta 12 seh 
jolen 145 Skück in der Borrmannſchen Hale Bal 


lagernde Klötzer an den Meiftbietenden gegen baare 
an Ort und Stelle verſteigert werden. 
Sirihberg, den 10. April 1865. it 
Im Auftrage des Königl. Kreis; ber! 
Tſchampel. 


Auction. 


Donnerſtag den 20. April c., von früh 
ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße Nr. 
terre, eine Menge verſchiedener Möbel, Tapeten, 
Frühbeetfenſter, Bilder, Tuſchkaſten, Bleiſtifte, No 
ſiten⸗ und Geburtstagskarten, Seiden und Blumen 
Klageformulare, Gebet, humoriſtiſche ꝛc. Bücher, io 
Briefpapier, ein Schaukaſten, bunte wollene Kleider deine 
eine Menge andere Sachen, außerdem perſchieven ar: 0 
Rum c. verſteigert werden. Euers, Auctions? 2 
10 
eich 


Holze Auktions⸗Bekanntmachn 
3424 


uf dem Großherzogl. Oldenburg. Forſtrevier Fri 

waldau bei Schönau 0 en am 21. April ae gl 

9 Uhr ab an Ort und Stelle am Oelzengrunde gegen 

baare r verſteigert werden: 
50 Stück Aspen, 


395 
284 


3636. 


fichtene Bauſtämme, 
dto. Brettklötzer, : 
400 = Stangen zu verſchiedenen Dimenſionen, 
40 Schock fichten Abraumreißig. ktorat 
Das Großherzogl. e Oberinſpekt 
iened, 


Reißig⸗Auction in Schwertl,, 
ee 0 den 27. April d. J. ſollen von 
mittags 10 Uhr ab „dicht bei der Ziegelei“ 
So bis 100 Schock weiches Neiſig am 
gegen bald baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend nen 
werden. Meffersdorf, den 17. April 1865. Kuß ö 


3796. 3 
Holz⸗Auetion! 
Vom Klein⸗Mochauer Revier (Antheil 
ſollen künftigen I. Mai d. J., von Vormittag 
an Ort und Stelle, bei bequemer Abfuhr 
3 Schock fieferne und fichtene Vrettklöher, . , 
300 Stämme Bauholz, von verſchiedener Stärke, 
30 Klaftern weiches Scheitholz, 
40 Schock Reißig, En, 4 
3 Schod Lerchenbaum-Bohlen, 23% Jeu Hz ml 
an den Meijtbietenden, gegen gleich baare Zahlung, © 
ver vr ur wozu e 1 eingeladen we 
roß⸗Neudorf, den 14. Apri A et. 
Seifert, Holzhandlet. 


110 f 


* — rar 
N... Auetion. 8 
werden bei Utans des hieſigen Holzgeſchäfts übri 


er h 
Senden Utenfi ien, als Wagen, diverſe Ketten, Krüpel, 
andere (., Mühlſägen, ſowie eine Partie Bretter und 
\ Öegenftände, ſollen g 
N ai 3 24. d. M., von früh 9 Uhr ab, 
bietend Holzhofe neben der biefigen Schneidemühle, meift: 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
fhartmanns dorf, den 15. April 1865. 
Verwaltung von C. Kulmitz. 
F. Bratke. 


rr 


Ro Zu verkaufen eder zu verpachten. 

Uüntande eingerichtete Weißgerberei in Grünberg Schl. 
iuſen oder halber ſof. unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
in der Juchhandpetpachten. Auf portofreie Anfragen Näheres 


* ndl. des Herrn W. Levyſohn in Grünberg /S. 


N 6 Kauf: oder Pachtgeſuch. 
N kaufen Muhle oder Schankwirthſchaft wird jojort 
Ilenle N oder pachten geſucht. Adreſſe 8. . poste 


Löwenberg. 
304]. Zu verpachten. 
A Die Dominial: Schmiede 


Ni ; 

digen Har Gerlachsheim bei Markliſſa iſt mit vollſtän⸗ 

und katzen werkszeng, Acker und Garten ſofort zu verpachten 
k lt Herr Ortsrichter Segel daſelbſt nähere Auskunft. 


364. Nicht zu überſehen! 

Eine kleine Schmiedewerkſtelle iſt veränderungshalber 
bald zu verpachten, nebſt Wohnung; dieſelbe eignet ſich ſehr 
gut für Ketten⸗, Meſſer⸗ und Nagelſchmiede oder Schloſſer u. 
dgl. Nähere Auskunft wird ertheilt in Nr. 175 in Johannis- 
thal bei Schönau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Schchccscsessseosssssdsesseg 


1472. Teitungs- Inserate 
werden in alle Blätter aller Länder durch die & 
Expedition für Jeitungs- Annoncen & 
von Haasenstein & Vogler 
in Hamburg, Frankfurt a/M. und Wien 
unter Berechnung nach den Originalpreisen stets 
x prompt und diseret besorgt. Das Bureau bietet den & 
Inserirenden Ersparung des Porto und der Müh- & 
waltung, auch bei grösseren Aufträgen den übli- 
chen Rabatt. Belegblätter werden geliefert. Zei- 
“ tungsverzeichnisse mit jeder neuen Auflage 
nach den inzwischen eingetretenen Veränderungen 
vervollständigt und rectifieirt, gratis und franco. 


BSBEPESELPLLPPPEENBPDLPLPETPEOD 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Einem geehrten Publikum mache ich die Anzeige, daß ich jetzt 
als Schuhmacher: Meifter fungire und bitte deshalb um 
zahlreichen Beſuch; gute Arbeit wird jo billig wie möglich ge⸗ 
liefert werden. Rudolph Pech, Schuhmachermeiſter, 

3670. wohnhaft Hirtenſtraße. 
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Preußiſche Hagel-Verfiherungs- Actien-Gefellfchaft, 


Wilhelm, Fürſt zu Putbus, 
von Treskow auf Grocholin, 


Director: Carl Fritzſchen. 


1 
| 
[ 
| 


„Indem fich 


el dieſer Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe 


S N 


Hk Schaden bis zu „stel herunter; 


N Lunſchenden Auskunft bereit. 
Schmiedeberg i. Schl., den 18. April 1865. 


Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864. 
Emittirtes Grundkapital 750,000 RNthlr. 


welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel-Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 


Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzo 


von Ujeſt, Vorſitzender, 
m mo, Graf Schaffgotſch, 
C. von Zobeltitz auf Spiegelberg, 


Herrmann Henckel, Banquier und Haupt⸗Director der Preußiſchen 3 in Berlin. 


Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


bunden Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Schmiedeberg i. Schl. und Umgegend übertragen 
zungen derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Verſiche⸗ 
Neben, Aggen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, mai derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Ver: 

ſe ſind: 


J. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2. Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten 1 1 8 
volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle auch für den kleinsten 


4. gleiche Prämien für Halm: und Hülſeufrüchte, inc. Lupinen. — 5 f 
Antags-Papiere, Proſpecte ꝛc. find bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu babe, auch iſt derſelbe zur Ertheilung jeder 


Matt 


8 
Agent der Preuß. Hagel Verf. Actien - Geſellſchaft. 


Haus Nr. 249, am Ringe. 


aa a a, 
Preußische Hagel⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaf 


3758. Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeftät unterm 6. Juli 1864. 


J. von Treskow auf Grocholin, CE. von Zobeltitz auf Spiegelberg, 
Herrmann Henckel, Banquier und Haupt⸗Dixector der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin. 
Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: RN. Bergemann. 


v J 
Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Hirſchberg und Umgegend übertragen worden. In 
ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Berfiherungen, 0 
Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Verſiche 
diefer eſellſchaft zu Theil werden. Dieſe ſind: ; 
J. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actieu⸗Geſellſchaften; 
2. Antheil am Geſchäfts⸗Gewinn nach § 20 der Statuten; 2 lei 
3. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Eutſchädigung im Schadenfalle auch für den 
Schaden bis zu Astel herunter; ? \ 
1. gleiche Prämien für Halm⸗ und Hülſenfrüchte, incl. Lupinen. zung ! 
Antrags⸗Papiere, Proſpekte ec. find bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben, auch iſt derſelbe zur Erteilung 
zu wunſchenden Auskunft bereit. Gustav Scholtz. 


Hirſchberg, den 12. April 1865. Agent der Preuß. Hagel Verſ.-Acklen-Geſellſchaft— 


Soolbad Königsdorf = Jaftrzemb bei Loslau in Ober = Schlefl! 


D N 2 
Eröffnung am 15. Mai. — 
Die Heilkraft des Jaſtrzember Waſſers hat ſich bei folgenden Krankheiten bewährt: ſkrophulöſen Druſen Anſchre läge 

Anſchwellungen der Kopfdrüſe (Schiloprüfe), ſtrophulöſen Gelenk⸗ und Knochenleiden, tuberkulöſen und anderen Hautausf 
Krankheiten der Vorſteherdrüſe (Prostata), — Syphilis, bei Rheumatismen, in apoplectiſchen Lähmungen, chroniſchen © rl 
(Ovarial-) Geſchwülſten und Menſtruationsanomalien. — Für ärztliche Hilfe, Wohnungen, Fuhrwerk, für Muſik, Zeiten del 
und andere Unterhaltung, für Bequemlichkeiten jeder Art iſt ausreichend geſorgt. — Königsdorff liegt Y, Meilen v 
Ferdinands Nordbahn Station Peterwitz, 2 Meilen von der Bahnhofs : Station Rybnik. 8 


3743. Nähere Auskunft über Alles ertheilt die Bade: Juſpecti o 


Preußische Hagel⸗Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft, 


| 
3789. enehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864. 
Emittirtes Grundkapital 750,000 Nthlr., 


welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 
Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 


a 9 425 Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vorſitzender, 
Wilhelm, Fürſt zu Putbus, Em m o, Ae e ee 
3. von Treskow auf Grocholin, _ 5 C. von Zobeltitz 25 piegelberg, 
Herrmann Heuckel, Banquier und Haupt-Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin. 


Director: Earl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


2 Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Friedersdorf a. G. und Um 1 vol 
tragen worden. Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Aus rung, h. 
Verſicherungen gegen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, 
jedem Verſicherten bei dieſer Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe ſind: 


l., billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2, Autheil am Gef äftsgewinn nach $ 20 der Statuten; 


3, volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Eutſchädigung im Schadenfalle, auch für 

kleinſten Schaden bis zu ½s tel herunter; 2 

4, gleiche Prämien für Halm: und Hülſenfrüchte, incl. Lupinen. y 1 

Antragspapiere, Proſpecte ꝛc. ſind bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben, auch iſt derſelbe zur Ertheilung a 

zu wünſchenden Auskunft bereit. R. Hüttig, Wirthſchafts-Inſpector, aft 
Friedersdorf a. G., d. 8. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſicherungs Actien⸗Geſellſchs 


* * 


* 8 e | ER 
| Preußziſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
SI Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6 Juli 1864. 

0 Emittirtes Grundkapital 750,000 Thlr, 


welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel-Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft⸗ 
F Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vorſitzender, 
Wilhelm, Fabſt zu Putbus, Em mo, Graf Ae 
J. von Treskow auf Grocholin, C. von Zobeltitz auf piegeiheto, 
1 Herrmann Henckel, Banquier und Hanpt-Director der Preuß. Hyp.⸗Bank in Berlin. 
Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


n dg Unzerzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Warmbrunn und Umgegend übertragen worden. 
gegen lch derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Verſicherungen 
dei dießaagelchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vorkheile aufmerkſam, welche jedem Verſicherten 
| © Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe find: 
billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
| > Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; Fa N 5 
3. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle, auch für den kleinſten 

4 ee — zu 142 f ee 5 Henfedite, incl. ® 
gleiche Prämien für Halm⸗ und Hülſenfrüchte, incl. Lupinen. N 
austragen Proſpekte ꝛc. find bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben; auch ift derſelbe zur Ertheilung jeder 

chenden Auskunft bereit. Glu 


. uer, 
Warmbrunn, den 15. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


| „ Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt. 


gung Zur Annahme von Verſicherungen bei dieſer im Jahre 1845 gegründeten und nubedingt vollſtändige Entſchabi⸗ 
ir garantirenden Geſellſchaft empfehlen ſich die Agenten: Julius a in Löwenberg, 
| Schiller in Bunzlau, 


3 Fiſcher sen. in Greiffenberg. 2 
| die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaͤden-Vergütung in Leipzig 


Will f ſeit 1824 ohne Unterbrechung, hat während der Zeit 318%, Millionen Thaler verſichert und 3 
ler, wehen 760,000 Thaler Schäden vergütet, beginnt ihr 42tes Geſchäftsſahr mit einem Reſervefonds von c. 19000 Tha⸗ 
| cher auch neu beitretenden Mitgliedern zu gute kömmt, und erfreut ſich des allgemeinen Vertrauens. ; 
| Kann Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen, erſtern Falls auch nach eigener Werthsangabe, ein 
| After Vortheil für die Mitglieder, welcher ſich bei partiellen Schäden erſt recht herausſtellt. 
! Die Schäden werden von Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätzt, und ſtets ſtatutenmäßig voll bezahlt. 
pPſehlen Mit, voller Ueberzeugung kann ich dieſe höchſt achtbare Anſtalt den Herren Landwirthen um fo angelegentlicher em: 
als dieſe bei möglichſter Billigkeit, die größte Sicherheit gewährt. 4 
Zur Verſicherung erforderliche Papiere ſind bei . ſo wie nachbenannten Herren Atzenten ſtets zu haben. 


zu w 


8 Liegnitz im April 1865. [ ] G. Kerger, General-Agent. 
euthen a/ Oder Herr Ad. Hellmich, Buch. Landeshut Herr G. F. A. Barchewitz. 

Fri druckereibeſitzer. Lieban „ J. E. Schindler. 

Vhledeberg 0/8. Jede e Liebenthal 7 A. Gottwald. 

ill) „ Oswald Gebauer. Loöweuberg „ A. J. Beyer, 
Grlöberg „Heinr. Lamprecht. Lüben „ Herrm. Ziegler. 

berg „ Th. Pilz. Polkwitz „ N. Kunzendorf. 

% rüſſau b. Landesbut „ Schiller. Nohuſtock „ E. Franke, Brauermſtr. 

AJapnan H Rt Thiemann. SFhprottau „E. Lamprecht. 

E auer „ Wilhelm Klätte. armbrunn „ Herrm. Giersberg. 

K irſchberg „ Ed. Thater. Deutſch⸗Wartenberg „ Seidel, Kämmerer. 

DSD „ W. Neumann, Maurerm. | 


3780 r 
108. Dem Einſender des in Nr. 28. d. Bl. im Dichtergenie 3777. Zur Errichtung einer neuen Garubleiche im Wal» 
n Inſerats diene zur Nachricht: wenn gewünſcht wird denburger Kreiſe wird ein (wennmöglich R Theil; 
ganze Correſpondenz zu haben, es gern beſorgt wird, um nehmer mit einem 1 von. en. 24000 Thaler 
rſeits zu beurtheil Möchte der ende Dichter ſich geſucht. Offerten unter der Chiffre IM, . bittet man an 

eurtheilen. Möchte der angehende Dichter ji die Exped. des „Waldenb. Wochenblattes“ in Waldenburg 


der in jeder Strophe der Wahrheit bedienen. E. . r. gefälligſt einzuſenden. 
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Bad Elgersburg 
im Thüringer Walde. 

Nachdem ich durch meinen Gesundheitszustand genö- 
thigt war, seit zwei Jahren meinen Wirkungskreis in 
Elgersburg aufzugeben, und mich in der Leitung der 
Kaltwasser -Heilanstalt, durch meinen Bruder vertreten 
zu lassen, habe ich gegenwärtig sowohl den Besitz, 
als auch die Direction der Heil-Anstalt 
an den Königl. Preuss. Stabs-Arzt Hrn. Dr. med. 
Schultz abgegeben. 

Durch den regen Eifer des Hrn. Dr. Schultz, wo: 
mit derselbe bereits mannichfache Verbesserungen und 
Verschönerungen der Anstalt begonnen hat, durch des- 
sen lebhaftes Bestreben, den in der Anstalt Hülfesuchen- 
den in aller Weise zur Erreichung ihres Zweckes entge- 
gen zu kommen, durch dessen langjährige und vielsei- 
tige Erfahrung als praktischer Arzt, und durch die fer- 
nerweite Betheiligung meines Bruders Dr. W. Piutti an 
der hydriatischen Praxis in der Anstalt, gewähren die 
neuen Verhältnisse die Bürgschaft dafür, dass die Heil- 
anstalt Elgersburg in der bisherigen ausgedehnten 
Weise das Vertrauen der Aerzte und Kranken auch fer- 
ner verdienen, und durch Bewährung ihrer bekannten, 
von den günstigsten klimatischen und örtlichen 
Verhältnissen unterstützten Heilwirkungen rechtfer- 
ligen wird. Sanitätsratı Dr. Piutti. 

Meran, im März 1865. 3753. 


SRERPPREEEDEPTRFLRERPDPRTR 


Im Intereſſe der Landwirthſchaft. 5 


Ich beabſichtige mich, von jetzt ab, mit Wieſenbau < 
und der Anlage von Drainagen zu beſchäftigen, habe 5 
zu dem genannten Zwecke bereits einen practiſchen und & 
& erfahrenen Wieſenbauer engagirt und ſtelle mich dem g 
landwirthſchaftlichen Publikum zur Ausführung für 55 
alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten zur Verfügung. 65 
Hermsdorf u. K., den 12. April 1865. 2 72 
8 Touſſaint, Königl. Feldmeſſer. 5 
Whcchochccchcchckhöchſchcchccherssschcbcck 


E. Jäger's pholographiſches Atelier 
zu Friedeberg a/. 
3518. täglich geöffnet. 2 
3807. Meine jeit Anfang 1859 bier beſtehende 
Material: u. Farbewaaren-, en: 
ſterglas Tabak u. Weinhandlung 


habe ich nach der Sälzerſtraße No. 39 und 40 verlegt. 

Mit Sorgfalt werde ich fortgeſetzt bedacht ſein, durch Lie⸗ 
jerung vorzüglich guter Waaren bei äußerſt billigen 
Preiſen meine geehrten Kunden auf's Beſte zu befriedigen. Ich 
danke herzlich für alle mir bisher ſo vielſeitig gezeigte Liebe 
und Freundſchaft und bitte ſchönſtens, durch recht zahlreichen 
- Zuspruch mich gütigft zu beehren. ; 
Hochachtungsvoll Gotthard Streit in Goldberg. 


PERS 


Aufforderung. 
Der ſpurlos verſchwundene bisherige Best! 
der Bude am Steinbruch bei Langenau, . 
mens Wendricd, wird hiermit dringend au 
K mit oder dem Schachtmeiſter Herm 
a ve feinen jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Geſchieht dies nicht umgehend, ſo werden wi 
ihn im Wege des Geſetzes aufzufinden wiſſen. 
Hirſchberg, den 17. April 1865. F h 
3817. Beer, Schmiedemeiſter. 
rarer 
3434. Zur Annahme von Bleichwaaren auf 


gute Naſenbleiche empfiehlt ſich auch dieſes Jahr a 
Boltenhain. Färbermeiſter N. Seidel : 
zn ; t von 
= "4, werden gefärbt und umgenäht © 
3 Strohhüte M. Lemme in Laudes hs 
3513. Alle Diejenigen, welche mir ſeit 1861 bis ut 100 
ſchulden, werden hierdurch aufgefordert, binnen 4 Woche siegt 
lung zu leiſten, widrigen Falls dies auf gerichtlichem 
veranlaßt werden muß. . 
Petersdorf, den 5. April 1865. 9. 
Blech, Königl. Aſſiſtenz⸗Arzt a. 


Vereins⸗Stellen⸗Bureall 


Echeirig, Sangenftaße ABFEE 


12 
3544. an 


eint 


Hiermit erlaube ich mir meine Maſchinen but 
Werkſtätte zu allen neu anzufertigenden Maſchinen, ſo afl 
zu Reparaturen; desgleichen zur Anfertigung landwirthſt em 
licher Maſchinen und zu deren Reparaturen, beſtens zu nien 
pfehlen. Auch mache ich beſonders auf meine anerkan ul: 
engliſchen Drehrollen aufmerkſam. An mich gelangende Hefte 
träge werde ich, billige Bedienung verſichernd, aufs prom® 
ausführen. Zu geneigter Berückſichtigung empfiehlt ſich 8 
Ee. Kühnel, Maſchinenbanel⸗ 
Liegnitz, Ritterſtraße Nr. 9. 1 
3745. Da ich den Drechslergehülfen Herrmann Te 
aus Birkicht bei Arnsdorf durch übles Nachreden belei iter 
habe, aber ſchiedsamtlich verglichen, ſo warne ich vor Wei 
verbreitung meiner lügenhaften Ausſage. 


Arnsdorf, den 12. April 1865. Aßma nk. 
Verkaufs Anzeigen. 1. 
3411. Eine Landwirthſchaft mit 19 1 Acker, an 


erſter Klaſſe, nahe bei der Stadt, ſämmtliche Gebäude m bein 
iſt veränderungshalber bald zu verkaufen. Das Nähere 


Tuchmacher Ernſt Herrmann in Jaue! 
ap! 


3628. Auf einer der frequenteſten Straßen einer Kreieſt 
iſt eine, im beſten Zustande ſich befindende, blühende un 
23 Jahren gut betriebene Bäckernahrung veränderunged 
ber zu verkaufen. 8 yunf 

Kaufpreis und die näheren Bedingungen erfährt man "7 
portofreien Anfragen in der Expedition d. B. in Goldberg 


B46. 
. 
Ein 
Ei 
A f 
b Eine d 2000 rtl.; desgl. noch zwei große Waſſermühlen. 
he 


, Die 
Uiusletſtelle No. 3 in Charlottenberg bei Stre⸗ 
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Ein Gut im Wohlauer Kreiſe, im beiten Cul⸗ 

turzuſtande, wozu circa 70 Morgen guter Acker, 10 

ten, iſt mi Morgen gute Wieſen und 20 Morgen Buſch gehö⸗ 
Hande Fi lebendem und todtem Inventarium, im beiten Zu⸗ 
nehmba ofort bei einer Anzahlung von 2000 rtl. unter ſehr an⸗ 
baude ſind edingungen zu verkaufen. Die ſämmtlichen Ge⸗ 
ind maſſiv und der Bauſtand gut. Be Käufern 


erthei 
Lurtt en die Handlung N. Epſtein 7 Neu⸗ 


i Vortheilhafte Käufe: 
A Saftho mit Poſthane und Fleiſcherei, nebſt Tanzſaal 
Famdenfuben, Acker 110 M., Pr. 14000, Anz. 4000 rtl. 
n GL? 1 mit 27 Morgen, Preis 2600, Anz. 2000 rtl. 
wei thof mit 28 Morgen, Preis 2700, Anz. 1000 rtl. 
Preis Jud iche Beſitzun gen, eine mit 24 Morgen, 
San 3000, Anz. 1000 rtl.; die andere mit 18 M., Preis 
nz. 1000 rtl.; bei beiden Boden erſter Klaſſe. 
ndbodmühle mit 20 Morg. Acker, Preis 4000, 
ge, Ofen 
Nah res N 


abrif mit 5 M. Acker, Preis 1700, Anz. 900 rtl. 
35 urch A. Reichelt in Auras. 
Rn 9. 1 . z 7 

Wohn Malin gebautes Haus am Markte mit vier be 
Aderlan en Stuben, nebſt maſſiver Scheuer, wozu 12 Scheffel 
zu dertaufen hoͤren, iſt mit lebendem und todtem Inventarium 


Näheres beim 


59 


Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 
u. Die beiden Häuslerſtellen Nr. 78 und ill zu Alten: 
A Hainau mit ca. 20 Morgen Acker und Wieſen 
Gunmen 3. M 
en oder auch im Ganzen bei einer geringen Anzahlung 


verka 
jenen neden. Käufer wollen ſich gefälligſt an den betref⸗ 


Rodl Üißer wenden. 


au, den 12. April 1865. Deunert. 
3779. 2 
. Verkaufs: Anzeige. 


m guten Bauſtande ſich befindende Frei⸗ 


uach, wozu 2 Scheffel Acker und 1 Scheffel 


i ditele⸗ beides ganz nahe am Hanfe gelegen, ge⸗ 


n 
auf. 


zu erf 


fleht aus freier Hand zum ſoſottigen Ver⸗ 
: 5 Bedingungen ſind bei dem Beſitzer 
U. 


3401. 5 
nächſter ga neu erbautes Hans, nahe bei Liegnitz ſowie in 
en natürlichen Promenaden, iſt zu verkaufen. Das⸗ 


Das Na N rde ſich eine 


Bekanntmachung. 


Kühen We Gärtnerſtelle nahe bei Warmbrunn, zu fünf 
g Degen bi pl Futter und im beiten Bauzuſtande, ift Alters 


verkaufen. 
en zum Ausleihen 
eee 
; ofreie Anfragen bei Linke, Schriftführer. 
armbrunn, den 13. April 1865, a 


auf 3 Sicherheit bereit 
Thlr. 


667 


ai c. bis Nachmittags 6 Uhr entweder im 


— 


. Freiwilliger Verkauf. 


Zum Verkauf der zur Glashändler Herrmann Michael 'ſchen 
Nachlaßmaſſe gehörigen Schleifmühle Nr. 330 und Aderparcelle 
Nr. 58 habe ich einen nochmaligen Termin auf den 27. Mai 
a. e. Nachmittags 2 Uhr im Ulbrich' ſchen Gaſthofe angeſetzt. 

Schreiberhau, den 12. April 1865. 

Schwanda, Maler, 
Bevollmächtigter. 


3634. Neſtguts⸗ Verkauf. 110 
Mein in Leſchwitz bei Parchwitz gelegenes Reſtgut mit 65 
Morgen Land incl. Buſch und ſehr guten Wieſen din ich Wil⸗ 
lens ſofort zu verkaufen für den ſehr ſoliden Preis von 4500 rtl. 
Anzahl. nur nach Käufers Wahl. Hppothekenſtand ſehr ſicher. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer ſelbſt. 

C. Kleinert. 


3640 Ein Paar faſt noch neue Kutſchgeſchirre verkauft 
N. Wiggert. Friedeberg a/O. 


Waldfamen- u. Pfanzenverkauf. 


3708. Kieferſamen a Pfd. 15 ſgr., Fichtenſ. 6 ſgr., Lerchen⸗ 
baumj. 13 ſgr., Birken⸗, Ahorn⸗ u. Eſchenſ. 2 ſgr., Weißerle 
3 ſgr., Rotherle 5 ſgr., von beſter keimfähiger Qualität; desgl. 
Eſchen⸗, Ahorn⸗, Birken⸗, Erlen⸗ u. Lerchenbaumpflanzen ver: 
kauft der Förſter Steinke zu Quirl 

bei Schmiedeberg. 


J. David's 
2 2 
Möbel ⸗ Magazin 
in Berlin, Scharrenſtr. 10, 
5 der Petrikirche gegenüber. 
Größtes Eu-gros-Lager von Mahagoni: und Nuß⸗ 
baum⸗Möbeln. Solide Arbeit. Reelle Bedienung. 
Billige Preiſe. Preiscourante ſtehen gratis zu Dienſten. 


3746. Eine Auswahl neuer Strohhüte, desgleichen auch 
Putz ⸗Waaren; auch werden Hüte garnirt und umgenäht 

bei Pauline Meißner, Gerichtsſtraße. 
3775. 


Erlene Tennbohlen, im Januar gefällt, find zu 
verkaufen bei dem Bauergutsbeſitzer Hoberg 
in Wilhelmsdorf bei Gröditzberg. 


Abgewöhnte Ferkel guter Race offerirt zum Verkauf 
3805. das Dom. Nieder - Steinberg bei Goldberg. 


Aechten ruſſiſchen Leiuſaamen, 8 3808. 
Aechten bairiſchen Runkelrübenſaamen, f 
Grüne Koruſeife zum Schaafwaſchen A 9 rtl. pro Ctr. 
empfehle ich billigſt in ſchönen Qualitäten. 
Gotthard Streit in Goldberg, Sälzerſtraße 39/40. 


Lotterie⸗Looſe 
4. Klaſſe 131. Klaſſen⸗Lotterie à /, Loos 
13 rtl. 20 fgr., „ Untbeil 6 rtl. 25 ſgr, 


hat abzugeben ’ 
Sarner in Sirjchberg. 


2739. 


-CHEFS- DUV RB DR TOILETTE! 


Dr. Hartung's Chinarinden Oel, zur Conſervirung und 
Verſchönerung der Haare; (in verſiegelten und im Glaſe ge⸗ 
ſtempelten Flaſchen a 10 Sgr. 25 

Dr. Borchardt’s aromatiſche Kräuterſeife, zur Ver: 
ſchönerung und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen 
alle Hautunreinheiten; (in verſieg. Original⸗Päckchen a 6 Sgr.) 

Profeſſor Dr. Kindes Vegetabiliſche Stangen⸗Pomade, 
erhöht den Glanz und die Elaſtizität der Haare, und eignet 
ſich egen zum Feſthalten der Scheitel; (in Originalſtücken 
a 7½ Sgr.) # 1 

Apotheker Sperauti's Italieniſche Honigſeife, zeichnet ſich 
durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Ge⸗ 
ſchmeidigteit und Weichheit der Haut aus; (in Paͤckchen zu 2½ 
und 5 Sgr.) 

Dr. Hartung’s Kräuter⸗Pomade, zur Wiederweckung 
und Belebung des Haarwuchſes; (in verſiegelten und im Glaſe 
geſtempelten Tiegeln a 10 Sgr.) l 

Dr. Suin de Boutemard’s atom. Zahn: Paſta, 
das univerſellſte und zuverlaſſigſte Erhaltungs⸗ und Reini⸗ 

ungsmittel der Zähne und des Zahnfleiſches; (in / und ½ 
Padihen à 12 und 6 Sgr.) 1453. 

t werden die obigen, durch ihre anerkannte So⸗ 

e lidität und Zweckmäßigkeit auch in hieſiger Ge⸗ 
gend ſo beliebt gewordenen Artikel in Hirſch⸗ 

berg nach wie vor nur allein verkauft bei J. G. Diett- 
vich's Wwe., ſowie auch in Bolkenhain: C. Schu⸗ 
den Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, 8 C. 


enedix, Freiburg: L. Majunke, Görlitz: Apoth. E. 
taberow, Goldberg: W. Radiſch, Haynau: C. O. 
Naupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: C. 
Rudolph, Laubau: W. Meiſter & Nobiling, Liegnitz: 
Guſt. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Mar⸗ 
iſſa: Emil Baum an jun, Neurode: J. F. Wunſch, 
Rimptſch: Aug. Stütze und C. H. Hofrichter, Nei⸗ 
nbach: C. H. Dyhr, Salzbrunn: C. F. Hor and, 
chönan: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
berg, Striegau: C. E. Pollak, Waldenburg: C. G. 
Hammer & Sohn u. in Warmbrunn bei C. E. Fritſch. 
neueſter 


Feuerſichere Geldſchränke, nde, 
Brückenwaagen dauerhaft und genau gearbeitet, 


9 885 Busse jun. in Schweidnitz. 
aſelbſt können mehrere tüchtige Schloſſer und Zeug 
ſchmiede bei gutem Lohn und Accord in Arbeit treten. 3638. 


Ein Poni, fehlerfrei, 6 dab alt, ſteht mit zwei 
litten billigſt zu verkaufen. 
oten. 


3635. 
Geſchirren ſowie Wagen und Schllt 
Wo, erfährt man in der Expedition des 


E 
3682. Einem hochgeehrten Publikum hiermit die erge⸗ 
dene 1 15 daß von jetzt ab meine Pferde bei Herrn 
Gaſtwirth tiebig (früher Joſeph), Anuengaſſe, zur 
gef. Anſicht aufgeſtellt ſind. 

Meine Wohnung befindet ſich Herreuſtraße Nr. 54. N 


Wilhelm Thomas, 


Pferdehändler. 
U 8 


668 


P er 76 
— 


3761. 
hiermit zu 
übe 


U 
frühe Hande egi, 
5 DB | 


> „ Mehl 

Mittelfrühe Sorten: Mehlreiche aus England Din 

28 Bi., Braunſchweiger Zucker⸗ Kartoffeln eiche 
2 Sgr. 6 Pf., fine Manley early 2 Sgr. 6 Pf., fan 

e | 

Sgr., Un vergleich gr a 

Späte Sorten: Rothe Proskauer à Metze 2 eur. dal 


a Pfd. 2 Sgr., neu. 


= Meſſ. Apfelſinen 


empfiehlt N. Liebich in Schönau, 


Muſter der ſchönſten und neueſten Berliner 
Tapeten empfiehlt zur gefälligen Anſich 


A. Fiebig. Tapezier, Herrenſtr. 53 1 


Neiſe⸗Koffer, 5 


Reife: und Damen⸗Taſchen, Damen⸗Gürtel, sub 
und Mädchen: Schürzen in Leder und Ledertuch, For | 
andere in mein Fach ſchlagende Artikel empfiehlt in 9 
Auswahl f 2, Heel fer. 


I 
Goldberg, Liegnitzerſtraße. Saftler- Mei! 
Magen- Fertan. 
3553. Eine Auswahl ſchöner eleganter Wagen f ue / 
Verkauf bei dem Wagenbauer F. Stritzki in Ja 
in den 3 Linden. det 
79 Stück fette Schöpfe eben al, 
Poſthalterei Hirſchberg zum Verkauf. 
3626. Eine ſehr reichhaltige Muſterkarte von 


pr Tapeten 
emp fin pfiehlt, von 2½ Sgr. pr. Stück 
ane SE 
Stollwerck sche Brust- Bonbons, 


nach der Compoſition des Kgl. Hofrathes Profeſſor 5. 
lei, ſind echt zu haben a 4 Sgr. pr. Paket mit, weiche 


ſwärts, 
uud, 


Zweite Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge. | 


19. April 1865. 


—— 
3692. 


in großer Auswabl, 
eitmann 


Strohhüt e ö 
diesjährige Facons, ſind eingetroffen und empfiehlt dieſelben billigſt 
Schneller in Warmbrunn. 


En tout cas empfiehlt billigſt 


Hirſchberg i. Schl., 


innere Langſtraße. 


M. Urban. 


JJC 


3032 


Tae Von ächtem Rigaer, Pernauer u. Windauer Kron⸗ 


»Leinſaamen empfing neue Sendungen und empfiehlt dieſe 


e Sorten Man 


Das 
100 S 
dum ba 
3 


Dom. Stöckel⸗Kauffung offerirt e. 
ack rothe, ſtarke Zwiebel Kartoffeln 
digen Verkauf. 


02 r 
Kut; In meiner Wagen: Fabrik hier ſtehen zwanzig 
eee ein⸗ und zweiſpännig, offen, halb⸗ und ganz 
 geihmadvoll, gut und dauerhaft gebaut, zu den billig: 
1 Warm Verkauf. a 
auf Verl. agen werden zum Werth in Tauſch genommen; 
Scham en reparirt und aufladirt. 
- Mberg, den 30. März 1865. A. Weiß. 


25 5 
184, Cbriftian Ritſcho in Meder Altſchönau verkauft 
TE weißen Erlen Samen. 

i 


I 
” 

00 Stid ſchwere Maftichafe, 

Kauf auf En gemä et, ſtehen zum n 15 

C 


Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
H. F. Exuer. 


A 8 Zum hieſigen Jahrmarkt halte ich mein Galauterie⸗, 
und 3: und Porzellanwaaren Lager wieder gut ſortirt 
Damemehle beſonders: Sonnen: und Regenſchirme, 
Löffel, aſcheu, Ledergürtel, Tiſchmeſſer, Scheeren, 
fine» Lampen, Leuchter, alle Sorten Knöpfe, ſowie 
große Auswahl Rathenower Brillen. 
E. Lauffer in Goldberg. 


3543, 


| = In dem an der Chauſſee nach Kupferberg ge⸗ 
keiten berrſchaftl. Kaltofen it vom 24. ( ab täglich 
ſch gebrannter Baukalk zu bekommen. 
kus für den Scheffel Kalk 8 Sgr., für den Schffl. 
alkaſche 3 Sgr. 
Rudelſtadt, den 12. April 1865. 
A. Höhler. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Wagen⸗Verkauf. 
Eine ganz leichte neue Halb⸗Chaiſe mit Rückſitz (elegant), 
eine neue einſitzige elegante Halb⸗Chaiſe und ein neuer, 
einſpänniger Feuſterwagen Itehen zum Verkauf bei 
3802. R. Wipperling, Wagenbauer in Hirſchberg. 


1162. Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Pattisons Michtwatte 


lindert ſofort und Ba ſchnell Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 125 merzen, 
Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibsſchmerzen, 
Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. — Halbe Packete zu 5 Sgr. 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind 
die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. — Gebrauchs⸗ 
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 
Allein ächt bei: 2 ö 
Frau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
Eduard Temter in Görlitz, 0 
C. . Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


Zeugniſſe. 

Seit mehreren 5 habe ich Gichtſchmerzen in meinen 
Füßen gehabt, fo. 5 ich oft die ganze Nacht nicht ſchlafen 
konnte. Vor zwei Jahren habe ich die Ankündigung von Dr. 
Pattiſon's Gichtwatte in der Zeitung geleſen und mir ſolche 
bringen laſſen; nach kurzer Zeit hat der Schmerz ganz aufge⸗ 

ört. Seit vier Wochen hat ſich mir in dem einen Fuß digger 
Schmerz wieder fühlbar gemacht, worauf ich neuerdings wieder 
Gichtwatte aufgebunden; in Folge deſſen hat der Schmerz gleich 
wieder aufgehört. Dieſes bezeuge ich Ihnen und andern Lei⸗ 
denden zu Nutzen. m Dezember 1863. 

Joſeph Vogl, Bürger in Rudig bei Saaz in Böhmen. 


Ew. an chen erſuche ich ganz ergebenſt, mir noch zwei 
ganze Päcke Gichtwatte zu ſenden. Die Watte hat mir außer⸗ 
ordentliche Dienſte geleiſtet, denn ich bin von meinen Leiden 
Br befreit und will mir nur etwas voxrräthig halten für den 
90 daß das Leiden wiederkehrt. Das eine Packet bekömmt 
Droſſen, 30. M 


ein Freund. „ Mai 1864. 
Mit Achtung zeichne Reinike. 


e e ! 
3691. Tapeten : Mufter - Lager. 


Aus einer bedeutenden Tapetenfabrik iſt mir die Muſterkarte der diesjährigen neuen 
Maſter übergeben worden, und werden Tapeten von mir zu Fabrikpreiſen geliefert 
Ich empfehle daher Tapeten von 2½ fgr. ab, ſteigend bis 1¼ rtl. die Rolle, 
außerordentlich großer Auswahl und höchſt geſchmackvollen Deſſins. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn 
Beachtungswerth für Landwirthe. Kalk. ae 


184. Die Knochenmehl⸗Fabrik des E Von jetzt ab iſt in meiner Kalkbrennerei zu Bin) baben. 
77 f . Greg friſch gebrannter Kalk in bekannter Güte wieder zu ster. 
H. Kleiner zu Alt ⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ en Maiwald, Maurer mei | 


berg) offerirt zu billigſtem Preiſe ihr anerfannt 3791. 19 Fentner Gartenhen verkauft Mieroſſte, 


gutes Fabrika t, von feinſter Körnung ab, Groß⸗Stoaicht, im April 1865. Sb —.—.— 

zur Frühjabrsſaat und auf Wieſen n Harmonika 's u 
unter Garantie der Echtheit. in allen Größer, das Stück von 1 bis 10 rtl. 05 
Niederlage bei F. H. Hleiner in Hirſchberg. A. Peukert, 


Hirſchberg, J. Lachnit in Friedeberg . Schulgaſſe imme 
a. Q. und Gaſtwirth Kasper in Reibnitz. ee alle an Harmonitas vor en, 
3423. Grabeiſen, Schaufeln, Gartengerätbe und 3769. Ein ganz neues Janchen⸗ Faß mit ſſen N 
Möbel offerirt Herrmann Ludewig in Hirſchberg, verkauft billig J. H. Karg in Nor.-Schme 

am Markt u. d. Garnlaube. Neue Nigaer Kron Säe Leinſt 


3800. Ein noch neuer Korb⸗Kinderwagen, in Federn ge: 


hend, ſteht zum Verkauf beim Wildhändler Berndt. empfiehlt Eduard Rüdiger in Lahn. 


eee e eee H. G. Woalter's ci, 
& S Belterser- und Sodawasser, 3 Fenghel- Honig- Extra 
dei Abnahme größerer Quantitäten zu ermäßigten Prei- . die ganze Flaſche nur 9 Sgr., die halbe 5 Sgr., ift jebe, 
ſen, ſowie alle anderen Mineral⸗Waſſer ſtets friſch S In Hirſchberg bei Nobert Fr un⸗ 
nach den neueſten chemiſchen Analyſen bereitet, 0 „ Greiffenberg „ Ed. Nergeipel, 
8 in Glasflaſchen zu 1, 2 u. 3 Gläſer Inhalt, 8 „Schönau „ Julius Se ht 
® (Ya, ½ u. ½ Flaſchen 8 „Goldberg „ H. Lampream an 
3 in der Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer der „Friedeberg al. „ A. 1 1 
& Apotheke zu Warmbrunn von L. Jonas. $ „ Lib „. &. Schmied 
BRLERELPIPFBER(R A PARSFRPPLERT 1 Fe 25 E 
PPP „ Gottesberg „S. Thiem, 
„Glutinose.“ 2933. „K Löwenberg „ Wilh. — 
Ein ganz vorzüglich wirkender Nährſtoff; tlich bei Ab: 37 2 10 
8 8 ee — 8 ne G. 3787. Das Dominium Nor.» Baumgarten, ar 
le Geo der Diane, 1 —— 5 opbeln, 1 Bolkenhain, ſtellt 
g r Diarrhoe, ſchwacher 7 
Fällen von Stilen gelegt. . lee denen u 2 Na einen Bullen und Woate * 
rung zum Stillen gebricht, für Kinder jeden Alters, we i a 
0 7 Nahrung bedürfen ꝛc., von dem ausgezeichnetſten Er: fünf Maſtochſen a“ ſchwere 
fo be leitet aug en 4 Sirch um Verkauf. 5 
einiger Verkauf für Hir erg bei 3782. Das Dominium Wenig⸗ Rackwitz bei Lowene , 
2327. A. KEdom. verkauft vom 18. d. M. ab junge fette Hammel cee 
2156, Geſundh eit b eförd ernden im Ganzen oder in kleinen Parthieen, jedoch nicht unter 2 7 
Hoff'ſchen Malz Extract Kauf Gefude 


in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 3809. Gelbes Wachs kauft zu beſten Preiſen N 
wieder erhalten. Carl Vogt. Gotthard Streit in Wolbberg, Sülze nahe A 


5 
* 7 0 1 


— 671 


Alte noch brauchbare Handkarren (englifche 

füge) und Kippkarren werden zu kaufen ge- 

5 und Offerten an untenſtehende Adreffe baldigſt 
Adr. Kilburger, Bauunternehmer. 

mea fe: Hirſchberg, Herrenſtraße, beim Schuh⸗ 


— machermeiſter Herrn Beeſe. 
N 


b WE : 
N audrurchbar Schmiede u Stellmach er 


Wudwerkszeug ſucht zu kaufen Kilburger. 


kauft und bezahlt mit den höchſten Preis 
Wachs W. e 
Dan CE Pfefferküchler in Bolkenhain. 
Az „„ Zu vermiethen. 

Ben Line herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 
ammer tuben, (wovon 2 mit heizbaren Alkoven), 2 großen 
S. Hp Trockenboden, Keller, Holzſtall, nöthigenfalls auch 
merlaube für Pferde, ſowie Gartenbenutzung und eigene Som 
f Hirſchbt iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen bei 
> rg. Eggeling. 
357 


6 
9 Lin Laden mit einem Schaufenſter nebſt einer heiz⸗ 
bare adenſtube, ſowie nach Verlangen eine Wohnſtube mit 
0 v Alkove, Küche und ſonſtigem Beigelaß, iſt auf der 
iethenerſtraße, Eckhaus Nr. 218, vom 1. Juli c. ab, zu ver⸗ 
Löw H. Koebel. 


Venberg, den 6. April 1865. 
Nr, 


In un Wohnungs: Bermiethung. 
in? Peluinem an der Hermsdorfer Straße gelegenen Hauſe, 
ſcha edere“ genannt, iſt von Michaelis d. J. ab ein herr⸗ 


nebſt u Quartier, beſtehend aus mehreren Parterre⸗Zimmern 
miethen. gem Beigelaß, a Wagenremiſe, zu ver⸗ 
17 „Kölling, Ortsrichter. 


Imbrunn, den 15. April 1865. 


985 Perſonen finden Unterkommen. 


und in Präparand, welcher muſikaliſch befähigt it 
ſich 1 Gltaut, eine Klaſſe ſelbſtſtändig zu unterrichten, kann 
imelvertretung des vacanten Adjuvanten - Postens in 
a, m. Lauban, zum fofortigen Antritt beim Un⸗ 

n 


950. — f Alwin Bräuer, Cantor. 
95 


ſortig Zwei bis drei = m FR 
en J. el i Kunſtgärtnergehülfen ſucht zum ſo⸗ 
57, Antritt der Kunſtgärtner Siegert in Jauer. 


beim Ein Male ehülfe findet dauernde Beſchäftigun 
- ne chuberdt in Schmiedeberg. 9 


38128 
ſucht „Men tüchtigen Stellmacher und einen Schmied 
z engagiren der 8 Ailenrger ö 
| an zu Hirſchberg. 
wen n 100 tüchtige Maurer 
: Sgr. Tagelohn Arbeit auf Bahnhof Reibnitz. 
C. Wehner, Maurermſtr. 


SSS SSS SSS SSS 
3415. Ein Malergehülfe, der Tüchtiges leiſtet, findet 

8 nach vorangegangener ſchriftlicher Meldung dauernde u. 

8 lohnende Condition beim a 

5 Maler G. Rehberg in Sprottau. 


S e eee 
s. Mauergeſellen 


finden auf dem Bahnhof Alt Kemnitz in und bei Lähn 
dauernde Arbeit bei A. Jerschlte, 
Maurermeiſter in Lähn. 
3804. Zwei tüchtige Mauerziegelſtreicher werden geſucht 
von Hoffmann in Reichwaldau, wohnhaſt in der Bäckerei. 


8855 


3759. Tüchtige Ziegelſtreicher finden lohnende und dau⸗ 
ernde Beſchäftigung in der Dominial⸗Ziegelei zu Vogelsdorf 
bei Greiffenberg. 


3740. Ich ſuche einen Kutſcher zum baldigen Antritt. 
Meldung perſönlich. H. Schindler in Friedeberg a/ Q. 
Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Vedienter, der auch jegliche Hausar⸗ 
beit übernimmt und ein kleines Gärtchen in Ord⸗ 
nung zu halten bereit iſt, findet vom 1. Mai c. 
einen dauernden Dienſt bei 3798. 
Hugo Schleſinger in Hirſchberg. 
3557. Ein Bedienter, geſund, unverheirathet, militairfrei, 
nicht unter 6“ groß, welcher mit Packeten, Putzen und mit 
Lampen umzugehen weiß, wird von einer Herrſchaft auf dem 


Lande vom 1. Mai ab geſucht. Meldungen mit Zeugniſſen 
franko unter Chiffre: 14. R. Bunzlau /B. poste restante, 


Einen Billard⸗Marqueur ſucht der 
Gaſtwirth Ernſt Rüffer in Hermsdorf u. K. 


3760. Ein ordentlicher, nüchterner Pferdeknecht, aber nur 
ein ſolcher, (wo möglich vom Lande,) kann ſich melden bei 
Hirſchberg. Härtel im Gaſthof „zum Kynaſt“. 


1verheiratheter Viehſchleußter, 
ı Schäferfnecht 

finden Termin Johanni d. J. Dienſt auf dem 
3402. Dominium Seitendorf. 


Drei zuverläßige, yüchterne Arbeiter⸗Fa⸗ 
milien finder Wohnung und lohnende Arbeit 
bei dem Dominio Elbel⸗Kauffung Kr. Schönau. 


3774. Eine gute Kammerjungfer, vorzüglich in der Wäſche 
und dem Schneidern geübt, wird zum 1. Bin geſucht; do 
nur ſolche, welche gute Atteſte aufzuweiſen haben, mögen ſie 
unter nachſtehender Adreſſe einſchicken: N. v. ©. poste 
restante Pilgramsdorf. 0 


3810. Eine geſunde Amme wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Jul. Berger. (M. Roſenthal'ſche Buchhandlung). 


3799. Die Stelle eines Stubenmädchens, in vor. Num⸗ 
mer des Boten, Seite 648, Inſ. Nr. 3600, iſt beſetzt. 


3560. Ein tüchtiger nüchterner Schneidemüller und ein 
Pferdeknecht finden ſofort Beſchäftigung. Wo? ſagt die 


Expedition des Boten a. d. R. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
3409. Auf dem Reichsgräflich zu Stolberg'ſchen Dominio 
Kreppelhof bei Landeshut i. Schl. findet ein Wirth⸗ 
ſchafts⸗Eleve zum 1. Juli d. J. oder auch ſofort bei dem 
Unterzeichneten Aufnahme. 
Rentner, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


3763. Auf einem größeren Rittergute im Hirſchberger 
Kreiſe wird zum ſofortigen Antritt ein Wirthſchafts⸗ 
Eleve geſucht. Nur ein mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen ausgerüfteter, junger Mann und wo möglich Sohn 
eines Landwirthes, oder überhaupt vom Lande, findet 
Nuhere in Penſions⸗Zahlung nach Verhältniß. Das 
Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


L N. 


3556. Einen Lehrling nimmt an NEL IE 
G. Kindler, Stellmachermſtr. in Hirſchberg. 


3643. Ein Lehrling von außerhalb findet ein Unterkommen 
beim Konditor C. Klapper in Landeshut. 
3558. Ein Knabe, der Luſt hat die Weiſigerberprofeſſion 


zu erlernen, kann ſich melden bei i f 
Hohenfriedeberg. Guſtav Weiß, Weißgerbermeiſter. 


Gefunden. 
3813. Am 12. d. M. hat ſich ein langhäriger, ſchwarz⸗ und 
weißgefleckter Hund in Nr. 430 auf der Schüsenftraße einge⸗ 
funden. Verlierer wolle gegen Koſtenerſtattung ſich denſelben 
binnen 8 Tagen abholen. 


Ge ſt o h len. 


Eine Belohnung 


erhält Derjenige, der mir den Dieb anzeigt, welcher mir zwei 
Langſtangen aus meinem Garten geſtohlen hat. 
Kanzlei⸗Rath Hammer zu Warmbrunn. 


Geldverkehr. 


Nicht zu überſehen! 
3550. Auf ein ländliches Grundſtück, welches 1200 rtl. 
Verkaufswerth hat, ohnweit Hirſchberg, werden von einem 
pünktlichen Zinſenzahler 400 Thlr. auf erſte und ſichere 
Hypothek geſucht. Reflektirende bittet man, ſich an die 
Expedition des Boten zu wenden. 


3797. 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Re 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 
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3780. 1500 Thaler din 
werden von einem pünktlichen Zinszahler auf ein Grun 
im Werthe von 4500 rtl. zur erſten Hypothek geſucht. g. 
Franco : Offerten unter A. B. 15 befördert die Exp, 
Uerhüpblär'hipfien CC 
Einladungen. 8 
Sed SGG G G SSS SGH 


Alt⸗Kemnitz. 


& 380]. Sountag den 23. April 


grosses Concert 


des Muſik⸗Director J. Elger und feiner Kapelle ln 
s Hirſchberg im Saale des Gaſthauſes 220 fer. 5 0 el. 
Anfang Nachmitt. 4 Uhr. Entree a Perſ. 5 ſgr⸗ 

ach dem Concert Ball. 7 

Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt und erde 
benſt ein mil Elger, Gaſtwirtt, 


TELLELELLELLICHIELTER TEL 
. Geſchäfts- Anzeige. 


Einem hochgeehrten auswärtigen Publikum die ganz e 
benſte Anzeige, daß ich den Gaſthof „zur Hoffa e igen 
Freyburg i Schl. käuflich an mich gebracht und 910% 
am Aten d. Mis. übernommen habe. Ich bitte um air 
Beachtung meines neuen Etabliſſements und mich durch formt 
Beſuche zu beehren. Für gute Speiſen und Getränke, ht fein 
für reelle und prompte Bedienung werde ich ſtets bemüßt 
um meine Exiſtenz zu befördern. 

Freyburg i / Schl., den 7. April 1865. 

Der Gaſthofbeſitzer A. Pohl, 
früher Gaſtwirth in Mert ſch 


Die Reſtauration auf der Grödikhug 


e u 
iſt vom 15. April c. ab eröffnet. Durch die gunsten alle 
reellſte Bedienung werde ich bemüht ſein, den Wün che Auch 
Beſucher dieſes ſchönen Punktes aufs Beſte zu genügen. Pele 
für die Aufnahme von Nachtgäſten iſt in binteichender al a 
geſorgt. 3547. L. Görner, Reſtaura 
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Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 
Jauer, den 8. April 1865. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. tl. ſgr. pf. tl. ſgr. pf. tl. ſar. pf. 
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als auch von unſeren H 
1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift jnad) 
12 Uhr. 


i n 
erren Ana en i 


Schnellpreſſendrucd bei C. W. J. Krahn. 


